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Klassik, Tango und Soul
TKV-KONZERT: Gingko-Trio im Bürgersaal des Duderstädter Rathauses zu Gast

DUDERSTADT. Nach den be-
sucherstarken und erfolgrei-
chen Konzerten mit dem Göt-
tinger Symphonieorchester und 
Sistergold wird das Programm 
der Theater- und Konzertverei-
nigung Duderstadt am Sonntag, 
19. Februar, mit einem weiteren 
Konzert fortgesetzt. Dann tre-

ten Luzia Ernst (Mezzosopran), 
Eloy Medina (Violoncello) und 
Daniel Roth (Akkordeon) auf. 
Gemeinsam bilden sie das Gink-
go-Trio.

Die Musikerin und die Musiker 
lernten sich eigenen Angaben 
zufolge während des Studiums 

an der Hochschule für Musik 
Franz Liszt in Weimar kennen. 
Als Stipendiatin beziehungs-
weise Stipendiaten von Yehudi 
Menuhin Live Music Now Wei-
mar treten sie bereits seit 2021 
gemeinsam auf.

Die Ensemblemitglieder blicken 
auf individuelle Erfolge bei in-
ternationalen Wettbewerben 
sowie auf zahlreiche Auszeich-
nungen zurück. „Einen beson-
deren Höhepunkt bildete im 
Frühjahr 2022 eine einwöchige 
Konzertreise nach Dubai, in de-
ren Verlauf Ernst, Medina und 
Roth gemeinsam mit weiteren 
Weimarer Studierenden den 
Freistaat Thüringen auf der Expo 
vertreten durften“, erklären die 
Veranstalter.

VIELFÄLTIGES PROGRAMM

„Die außergewöhnliche Kom-
bination aus Gesang, Violon-
cello und Akkordeon eröffnet 
eine große Bandbreite sowie 
neue Möglichkeiten der Bear-
beitungen vom Barock bis zur 
jüngsten Moderne“, machen 
sie neugierig auf die Musik des 
Trios. „Bei dem Duderstädter 
Konzert-Programm dürfte für 
viele Geschmacksrichtungen 
etwas dabei sein“, glauben sie. 
Das Programm sei „ausgespro-
chen vielfältig“ und reiche von 

Sängerin Luzia Ernst, Cellist Eloy Medina und Akkordeonist Daniel 
Roth sind das Gingko-Trio.  Foto: Maik Schuck

klassischem Gesang über Tan-
go-Variationen und den „Klei-
nen grünen Kaktus“ bis hin zu 
„Ain’t No Sunshine“ des 2020 
gestorbenen Soulsängers Bill 
Withers.

KARTEN IM VORVERKAUF

Das Konzert am Sonntag, 19. 
Februar, beginnt um 17 Uhr im 

Bürgersaal des Duderstädter 
Rathauses. Karten sind in der 
Gästeinformation im Rathaus, 
Telefon 0 55 27 / 84 12 00, und 
unter goeticket.de erhältlich. Im 
freien Verkauf kostet die Karte 
für Erwachsene 15 Euro, bei Er-
mäßigung fallen zehn Euro an. 
Bei Online-Tickets erhöht sich 
der Eintrittspreis um die Bear-
beitungsgebühr. NE
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Alle Angebote solange der Vorrat reicht.
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.

SCHADI
Polsterarbeiten aller Art
Schaumstoff-SOFORT-Zuschnitt

Wir polstern
Ihr Polsterstück auf.
Posthof 10 - 37081 Göttingen

Tel. o551 33300 . 0163 1515733
www.schadi-polsterei.de
Mail: Schadi@mail.de

OTZIPKÁ S
Fleisch-undWurstwaren
aus eigener Schlachtung

und Herstellung

www.wurstauskrebeck.de
RoteStr. 7 • 37434Krebeck

Tel. 05507-7988
Do.+Fr. 8.00-13.00u. 15.00-18.00Uhr

Sa. 8.00 -12.00Uhr
Hauptstraße21 • 37434Bilshausen

Tel. 05528-982589
Di.,Do.+Fr. 7.00-13.00u.15.00-18.00Uhr
Mi. 7.00 -13.00Uhr;Sa. 7.00 -12.00Uhr

GGeeschnetzeltteess
11 kg natur oder Gyrroororror sartrtr 666,,,9999€€
SSchwweeinenacken
11 kg ohnnee KKnochen 66,,444999€€€
Brraatwwursstt
1000gg 00,80€
Jagddwwuurrstt,,t,tt,t BBiieerschinkken,
Morttrtr aaddeellllaa ca.300gStk.3,50€

Angebot vom
31.01.-04.02.2023

Jeden Donnerstag in
Krebeck warmes Mett und

Kesselfleisch!

Partyservice

Das neue Semester beginnt
in Göttingen|Duderstadt|Hann. Münden|Osterode am Harz

JETZT ANMELDEN
vhs-goettingen.de

Ihre Volkshochschule:
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I N F R A R O T K A B I N E N V O N S A N A T H E R MI N F R A R O T K A B I N E N  V O N  S A N A T H E R MWohlfühlinseln
für zuhause
✔ stärkt Herz & Kreislauf
✔ wohltuend für Gelenke
✔ entspannend bei Rückenproblemen
✔ nie mehr kalte Füße

Vorteile von Infrarotkabinen

Tel.: 04403 81680 · Mail: mail@sanatherm.de · www.sanatherm.de Besuchen Sie unseren Webshop: www.sanatherm.de/shopBesuchen Sie unseren Webshop: www.sanatherm.de/shop

Im Sieke 16
37130 Gleichen

von Do., 2. 2. bis
Sa., 4. 2. 2023

von 10:00 bis 18:00 Uhr

Bitte beachten Sie:
Beratung und Verkauf nur nach
vorheriger Terminvereinbarung
mit Herrn Jürgen Göttler
Tel.: 0160 4767615
Mail: j.goettler@sanatherm.de

I H R S P E Z I A L I S T F Ü R

Infrarotkabinen
Lernen Sie uns kennen!
Sie können unsere Infrarot-Kabinen vor Ort besichtigen
und sich ausführlich beraten lassen.

Winterverkauf in unserer Filiale



Christopher Marth

10 Fragen
 zur Person

1. Meine erste LP/CD/Download war ...
... eine Kassette. Und zwar von den Schlümpfen. 

2. Mein erstes Geld habe ich verdient ... 
… als ich meinem Onkel bei Handwerksarbeiten geholfen habe.
Da muss ich so ungefähr zehn gewesen sein. Er hat mir damals viel beigebracht.

3. Die größten Erfindungen der Menschheit sind für mich ... 
… Der Pacojet und die Kitchen Aid. Die erleichtern sehr viele Arbeiten in der Küche ungemein und sind unersetzbar. 

4. Erfunden werden müsste unbedingt noch ... 
… eine Maschine, die das Lego der Kinder selbstständig aufräumt und sortiert.

5. Ich kann auf alles verzichten, nur nicht auf ... 
… meine Familie und gutes Essen. Und natürlich meinen Ronny. 

6. Wenn ich nur 15 Euro für den Wochenend-Einkauf habe, dann besorge ich davon ... 
… gescheites Gemüse.

7. Meine Lieblingsrolle in einem Film oder Bühnenstück wäre … 
... die Ratte Remy aus Ratatouille.

8. Wenn ich König von Südniedersachsen wäre, dann ... 
… würden die Lebensmittel in den Supermärkten nur noch von regionalen Bauern kommen.

9. 2023 freue ich mich besonders auf ... 
… natürlich die Gäste bei meinen Veranstaltungen und Kursen!
Nebenbei auch auf die Konzerte von Rammstein, Fettes Brot und Kiss.

10. In meinem Leben möchte ich unbedingt noch ... 
… mit meiner Kochschule selbstständig werden.

Am 14. Februar ist Valentins-
tag, wie wäre es denn mal mit 
einem selbst gekochten Menü 
für die Liebste oder den Liebs-
ten? Zeit genug zum Üben wäre 
ja noch… Einer, der auf jeden 
Fall ein Top-Menü zaubern kann, 
ist Christopher Marth. Der Pro-
fi -Koch, der sein Handwerk in 
den besten Häusern Deutsch-
lands gelernt hat (unter anderem 
bei Johann Lafer), hat sich vor 
einiger Zeit mit seiner nebenbe-
rufl ich betriebenen  Kochschule 

„marth de cuisine“ in Nesselrö-
den bei Duderstadt niedergelas-
sen – nachdem er im Restaurant 
in der historischen Sternwarte 
in Göttingen gearbeitet hatte. 
Eröffnet wurde seine Kochschule 
2019 und hat sich seitdem einen 
kleinen Kultstatus erarbeitet. Die 
neuen Kurse starten in Kürze und 
auf dem Programm steht auch 
wieder der „Kampf der Köche“. 
Wer mehr über den außerge-
wöhnlichen Koch wissen möch-
te, surft zu marthdecuisine.de.                

Notruf Polizei 110

Feuerwehr/Rettungsdienst  112

Allgemeinärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Krankentransport-Leitstelle 05 51 / 1 92 22

Gift-Informations-Zentrum 05 51 / 1 92 40

Telefon-Seelsorge 08 00 / 111 0 111

Kinder- und Jugendtelefon 08 00 / 111 0 333

Frauenhaus Göttingen e.V. 05 51 / 5 21 18 00

Elterntelefon                 08 00 / 111 0 550

Privatärztlicher Notdienst 05 51 / 1 92 57

Zahnärztlicher Notdienst 05 51 / 3 07 14 44

Tierarzt-Notdienst: www.tierarzt-notdienst-goettingen.de

Notdienste

Ärztlicher Notdienst  Göttingen und Umland
Göttinger Notdienst-Ambulanz  im Universitätsklinikum (Montag, Dienstag, Donnerstag 19-22 Uhr, 
Mittwoch und Freitag 15-23 Uhr sowie Samstag, Sonntag und Feiertage 8.30-23 Uhr)

Kinder- und jugendärztlicher Bereitschaftsdienst 
Notdienst im Universitätsklinikum 05 51 / 70 70 92 45

Apotheken-Notdienst am Sonntag

Göttingen und Umland
Apotheke B27, An der Lutter 22 (10-18 Uhr)                  0551 / 5 04 20 40
Eikborn-Apotheke in Elliehausen, Am Eikborn 28  (8-8 Uhr)                       0551 / 66 8 66
Apotheke Dr. Anschütz in Geismar, Hauptstraße 23a (10-16 Uhr)                                  05 51 / 500 780

Adelebsen/Dransfeld
Burg-Apotheke in Adelebsen, Lange Str. 43-45                05506 / 9 71 70

Radolfshausen/Eichsfeld
Scharfenberg-Apotheke am Kloster in Katlenburg-Lindau, Herzberger Str. 1 (9-9 Uhr)                  055 52 / 222
Schwanen-Apotheke in Heiligenstadt, Wilhelmstraße 38 (8-8 Uhr)             0 36 06 / 55 4 30
Schwan-Apotheke in Duderstadt, Marktstraße 52 (9-9 Uhr)                    05527 / 29 69

Zahnärztlicher Notdienst
Zentraler Ansagedienst für Göttingen, Bovenden, Friedland, Gleichen und Rosdorf unter 0551 / 30 71 444
Eichsfeld: In Duderstadt die Gemeinschaftspraxis Dr. Hupach, Dr. Schmidt und ZÄ Schmidt, Telefon 0 55 27 / 25 95 (Sprechzeit: 
10 bis 11 Uhr oder nach Vereinbarung)
Notdienste für Thüringen abrufbar unter kzv-thueringen.de
Sämtliche Notfallvertretungsdienste sind bundesweit abrufbar unter Telefon 116117

190 Kurse in 20 Sprachen 
und Einstieg in den Beruf

Juristische Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich

Frühjahrsprogramm der Volkshochule erschienen – Arbeitswelt und besondere Werkstatt-Angebote

GÖTTINGEN. Die Volkshoch-
schule Göttingen-Osterode hat 
ihr Frühjahrsprogramm heraus-
gebracht – nach dem Motto: 
„Dem grauen Winter trotzen 
und allen die Möglichkeit geben, 
ihre Freizeit bunter zu gestal-
ten.“ Das Programm steht auf 
der VHS-Website zur Verfügung 
und ist als Heft in den VHS-Ge-
schäftsstellen Göttingen, Ros-
dorf, Duderstadt, Osterode 
und Hann. Münden erhältlich. 
Zudem liegt es in zahlreichen 
Buchhandlungen, Lebensmittel-
geschäften, Cafés, Banken und 
öffentlichen Einrichtungen aus, 
teilte die VHS mit. Wer möchte, 
kann sich ein Exemplar unter 
Telefon 055174952-0 oder per 
E-Mail an info@vhs-goettingen.
de nach Hause schicken lassen.

Nach zwei Jahren Pandemie 
würden sich die Klassenräume 
wieder füllen, so die VHS. Wei-
terhin werde auf ausreichend 
Platz und Abstand in den Räu-
men und auf regelmäßiges Lüf-
ten geachtet.
„Das Kursprogramm ist so üp-
pig, dass wir im Heft nur wenig 

Platz für Berichterstattungen 
zu unserer Arbeit der vergan-
genen Monate hatten. Aber 
von dem wahnsinnigen Einsatz 
unseres Fachbereichs Deutsch 
als Fremd- und Zweitsprache 
mussten wir einfach erzählen“, 
betonte VHS-Geschäftsführerin 
Carola Müller. 

STARKER EINSATZ IM BEREICH 
FREMDSPRACHE DEUTSCH

Alle Geschäftsstellen seien seit 
dem Frühjahr 2022 mit der Be-
ratung von Geflüchteten aus 
der Ukraine sowie der Antrag-
stellung für Sprachkurse und 
ihrer Durchführung komplett 
ausgelastet gewesen, so Müller. 
Allein die Geschäftsstelle in Os-
terode habe an verschiedenen 
Stellen 51 Kurse mit fast 1.000 
Belegungen organisiert. Insge-
samt seien an allen VHS-Stand-
orten 44.500 Unterrichtseinhei-
ten erteilt worden. Müller: „Das 
entspricht 3,8 Jahren pausenlo-
se Lehrstunden. Eine ungeheu-
re Leistung“, die vor allem die 
Deutschdozentinnen und -do-
zenten vollbracht hätten.

Neben den gewohnten Kursan-
geboten wurden auch neue Pro-
jekte zum (Wieder-) Einstieg in 
die Arbeitswelt entwickelt, teil-
te die Volkshochschule weiter 
mit. Beispiele seien die hybride 
Weiterbildung „Organisation 
& Management 4.0“ für Frau-
en, die sich beruflich verändern 
oder weiterentwickeln wollen; 
und das neue Projekt „MY WAY 
Göttingen“, in dem die VHS 
Frauen mit Migrationserfah-
rung beim Einstieg in die Arbeit 
begleitet. Der gesamte Land-
kreis Göttingen werde betreut, 
auch in Bereichen, in denen das 
Unterstützungsangebot „sonst 
sehr viel dünner wäre“.

Auch in Bezug auf den Erwerb 
von Grundkenntnissen im Lesen 
und Schreiben beziehungswei-
se eines Schulabschlusses oder 
einer Hochschulzugangszulas-
sung würden Interessierte im 
Programm fündig werden – sie 
könten sich ausfühlich beraten 
lassen. 

Die VHS hat erneut besonde-
re Angebote wie Schmieden, 

Schleifen und Schmuck her-
stellen ins Programm aufge-
nommen, die allerdings nur 
in begrenzter Anzahl und vor-
wiegend in Hann. Münden 
angeboten werden könnten, 
da nur dort die benötigten 
Werkstätten und passenden 
Handwerks-Fachleute zur Ver-
fügung stünden. Auch die Töp-
ferkurse finden aufgrund der 
gleichen Voraussetzungen eher 
im Landkreis und vor den To-
ren Göttingens statt. Sollte ein 
Kurs ausgebucht sein, nehme 
die VHS Interessierte auf eine 
Warteliste und informiere sie 
persönlich, sobald der nächste 
Termin angesetzt wird.

Zu den lokalhistorischen The-
men zählen in diesem Semes-
ter die jüdische Geschichte 
Duderstadts und der Bau des 
Mündener Tunnels. Wer sich 
lieber selbst mit Geschichte be-
schäftigen möchte, könne sich 
in Archivrecherche und dem 
Lesen alter Schriften schulen 
lassen oder auch direkt Sütter-
lin erlernen.

Neu im Programm sind 
EDV-Kurse für Menschen mit 
geringen Deutschkenntnis-
sen. Die Lehrkraft vermittele 
Grund- und Aufbaukennt-
nisse in den gängigen MS Of-
fice-Programmen und nehme 
Rücksicht auf den Sprachstand 
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer. In puncto Sprachen 
würden rund 190 Sprachkurse 
in 20 Sprachen starten – von 
Altgriechisch über Türkisch bis 
zur Gebärdensprache „ist alles 
dabei“, so die VHS – „als lau-
fender Kurs oder kompakt als 
Bildungsurlaub“.

AUSBILDUNGSMESSE: 
DER GÖBIT AM 25. FEBRUAR

Am 25. Februar findet in der 
Göttinger Lokhalle der Berufsin-
formationstag GöBiT statt. Die 
VHS ist Mitveranstalter und mit 
einem großen Stand auf der 
Ausbildungsplatzmesse vertre-
ten. Fast 150 Ausbildungsbe-
triebe werden vor Ort sein, so 
die VHS. Zudem informieren 
Anbieter über Studium und Frei-
willigendienste.  SKI

Großes Angebot in puncto Sprachen: Haide Faridani (l.), Fachbereichsleiterin Deutsch/Integration, und 
VHS-Geschäftsführerin Carola Müller.  Foto: Thomas Krispin

Ein besonderes Angebot der VHS: Schmieden lernen in der Werkstatt. Foto: Kristin Seidemann

Foto: Archiv/Rampfel

Landkreis Göttingen sucht Jugendschöffen

REGION. Der Landkreis Göttin-
gen sucht Bewerber als Jugend-
schöffen für die Amtszeit von 
2024 bis 2028. Gesucht wer-
den also ehrenamtliche Richter 
in Jugendstrafsachen, die an 
den Amtsgerichten Duderstadt, 
Göttingen, Hann. Münden, 
Herzberg, Osterode sowie am 
Landgericht Göttingen an der 
Rechtsprechung in Strafsachen 
teilnehmen.

Gesucht werden Bewerber, die 
im Landkreis wohnen und am 
1. Januar 2024 mindestens 25 
und höchstens 69 Jahre alt sein 
werden. Wählbar sind deut-
sche Staatsangehörige, die die 
deutsche Sprache ausreichend 
beherrschen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs 

Monaten verurteilt wurde oder 
gegen wen ein Ermittlungs-
verfahren wegen einer schwe-
ren Straftat schwebt, die zum 
Verlust der Übernahme von 
Ehrenämtern führen kann, ist 
von der Wahl ausgeschlossen. 
Auch hauptamtlich in oder für 
die Justiz Tätige und Religions-
diener sollen nicht zu Schöffen 
gewählt werden.
Bewerber sollten über soziale 
Kompetenz verfügen, das Han-
deln eines Menschen in seinem 
sozialen Umfeld beurteilen kön-
nen. Sie müssen Beweise wür-
digen und aus den vorgelegten 
Zeugenaussagen, Gutachten 
oder Urkunden entscheiden, 
inwiefern sich ein bestimmtes 
Geschehen so ereignet hat. 
Schöffen in Jugendstrafsachen 

sollen in der Jugenderziehung 
über besondere Erfahrung ver-
fügen.  Objektivität und Un-
voreingenommenheit müssen 
auch in schwierigen Situationen 
gewahrt werden. Den Schöffen 
wird Kommunikations- und Di-
alogfähigkeit abverlangt. Juris-
tische Kenntnisse sind für das 
Amt nicht erforderlich.
Interessenten richten ihre Be-
werbung bis zum 25. März an 
den Landkreis Göttingen, Fach-
bereich Jugend, Reinhäuser 
Landstraße 4, 37083 Göttingen.
Rückfragen sind unter der Te-
lefonnummer 0551 / 525 3037 
möglich. Ein Bewerbungsfor-
mular kann bei www.landkreis-
goettingen.de heruntergeladen 
werden, Suchbegriff „Schöffen-
wahl“.                                    STAR

2 LOKALES 28. JANUAR 2023



Das Duo Showtime.  Foto: Helge Schneemann

Fotovoltaik: Eine der größten 
Anlagen im Eichsfeld
Sparkasse Duderstadt unterstützt Einsatz von Sonnenkollektoren beim Unternehmen Hunold Ladenbau

LEINEFELDE. Die Firma Hu-
nold Ladenbau in Leinefelde hat 
eine der größten Fotovoltaik-
anlagen im Eichsfeld in Betrieb 
genommen. Auf dem Dach 
der Produktionsstätte sorgen 
nun Sonnenkollektoren für die 
Stromversorgung des Unter-
nehmens – und nicht nur dafür.

„Die gesamte Anlage besteht 
aus fünf Teilbereichen. Ein Teil-
bereich wird hauptsächlich zur 
Eigennutzung verwendet, von 
einem weiteren Bereich wer-
den 30 Prozent zur Deckung 
des eigenen Strombedarfs in 
der Boschstraße 12-20 genutzt 
und drei Teilbereiche werden 
zu je 100 Prozent ins Netz der 
Thüringer Energienetze GmbH 
& Co. KG eingespeist“, klärt 
Geschäftsführer Christian Hu-
nold auf. Insgesamt produziere 
die Anlage gut 4950 Kilowatt 
peak (kWp) und versorge so das 
eigene Unternehmen wie auch 
die Region anteilig mit Strom. 
Auf 45 000 Quadratmetern des 
Daches der Produktionsstätte, 
in der Einrichtungen für Flei-
schereien und Bäckereien ge-
fertigt werden, sind fünf Foto-
voltaikanlagen verbaut.
Bereits 2020 hatte es Gespräche 
zwischen Hunold und Wolfgang 

Tiefensee (SPD), Wirtschaftsmi-
nister in Thüringen, gegeben. 
Dabei ging es um nachhaltigen 
Ladenbau und die Umnutzung 
der ehema ligen Spinnerei in Lei-
nefelde zur Produktionsstätte 
von Ladenbau Hunold.
Der Umbau der alten Spinnerei 
zur Produktionsstätte sei ein 
wichtiger Schritt im Zeichen der 
Nachhaltigkeit gewesen, teilt 
Hunold mit, denn die Umnut-
zung des Bestandsgebäudes sei 
ressourcenschonender als der 
Neubau einer Produktionsstät-

te. Im Zuge des Umbaus wurde 
die Produktionshalle mit einer 
großen Fotovoltaikanlage aus-
gestattet, die nun grünen Strom 
in das Unternehmen bringt.
Die Sparkasse Duderstadt, die 
das Unternehmen bei der Fi-
nanzierung beriet, spricht von 
einem „Leuchtturmunterneh-
men in Sachen Nachhaltigkeit 
im Zusammenhang mit Energie-
gewinnung“, wie Firmenkun-
denberaterin Michaela Sommer 
sagt. „Wir haben das Unterneh-
men finanziell beraten und de-

ren Entscheidung unterstützt, 
eine der größten Fotovoltaikan-
lagen im Eichsfeld zu installie-
ren“, ergänzt sie.
Wesentliche Erfolgsfaktoren 
seien dabei die Zusammenarbeit 
mit den Firmen und Partnerun-
ternehmen sowie der intensive 
Austausch und die daraus ge-
wachsene, vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit gewesen. Auch 
das gemeinsame Verständnis 
für ein nachhaltiges Geschäfts-
modell habe zu einem „beispiel-
losen Ergebnis geführt, auf das 
alle Beteiligten mit Recht stolz 
sind“, so Sommer.
„Das Thema Nachhaltigkeit ist 
auch für unsere Kunden ak-
tueller und wichtiger denn je 
und hat durch die Corona-Pan-
demie als auch durch den 
Ukraine-Krieg zusätzlichen Auf-
schwung bekommen“, fügt 
Sommer hinzu. Die Sparkasse 
habe aber auch die Erfahrung 
gemacht, dass Unternehmen, 
die seit vielen Jahren ein nach-
haltiges Geschäftsmodell leben, 
Krisen erfolgreicher bewältigen. 
„Das belegen zudem nicht nur 
Studien, sondern bestätigen 
auch positive Unternehmens-
beispiele“, sagt Sommer und 
führt wieder Hunold Ladenbau 
als Paradebeispiel an.  TC

Marcel Mock, Christian Hunold, Michaela Sommer und Markus Teichert 
(v.l.) bei der Begehung der Fotovoltaikanlage auf dem Dachbereich der 
Firma Hunold.  Foto: Sparkasse Duderstadt

Ball-Zeit mit Showtime

Drei Tage Karneval in Desingerode

BILSHAUSEN. Einen Winter-
ball veranstaltet der Turnverein 
(TV) Deutsche Eiche Bilshausen 
gemeinsam mit der Kolpingsfa-
milie und dem Sportverein (SV) 
Blau-Weiß Bilshausen am Sonn-
abend, 28. Januar. Aufgrund 
der Coronapandemie hatte die 
Veranstaltung zwei Jahre aus-
setzen müssen. Die Vorsitzen-
den laden alle Mitglieder und 
Freunde der drei örtlichen Ver-
eine herzlich ein und freuen sich 
auf einen schönen Ballabend, 

heißt es in der Ankündigung des 
Turnvereins.
Unterhalten werden die Gäs-
te mit Musik des Gesangsduos 
Showtime aus Göttingen. Zum 
Repertoire von Betty Bier und 
Olaf Lesemann gehören laut 
Webseite neben aktuellen Hits 
Schlager, Oldies, Pop- und Rock-
songs – es darf wieder getanzt 
werden. Beginn ist um 20 Uhr 
im Saal des Landgasthofes Ven-
jakob (Zur Linde), Hauptstraße 
29. Der Eintritt ist frei.  JFR

DESINGERODE.  Desingerode feiert den Karne-
val mit drei Veranstaltungen. Am Sonnabend, 18. 
Februar, steigt der Kappenball des Desingeröder 
Carnevals-Clubs (DCC) im Saal Freckmann in De-
singerode. Auftreten soll die Band Sunrise. Einlass 
ist ab 19.30 Uhr, der Ball beginnt um 20.11 Uhr.

Der Karnevalsumzug des DCC startet am Sonn-
tag, 19. Februar, um 13 Uhr beim Saal Freckmann. 
Den Rosenmontag, 20. Februar, widmet der DCC 
den Kleinsten: Ebenfalls im Saal Freckmann steigt 
der Kinderfasching ab 15 Uhr, Einlass ist ab 14.30 
Uhr.                                                                            WES
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Deutsche Forscher haben den Wirk-
stoff einer besonderen Arthrose-
Pflanze in dem Arzneimittel Rubaxx
Arthro (Apotheke) aufbereitet.

Noch einmal beweglich und vital sein
wie in der Jugend – wer würde da nein
sagen. Mehr als 15 Millionen Deutsche
leiden jedoch an wiederkehrenden Ge-
lenkschmerzen. In 9 von 10 Fällen ist Ge-
lenkverschleiß (Arthrose) die Ursache.
Unbehandelt kann die Abnutzung der
Gelenkknorpel ungebremst voranschrei-
ten und Entzündungen zur Folge haben.
Dies führtmeist zu dauerhaften Schmer-
zen und eingeschränkter Beweglichkeit.

Rubaxx Arthro aufbereitet. Diese hat
in Studien bemerkenswerte Ergebnisse
erzielt: Ihr Arzneistoff bekämpft spezi-
ell Arthrose und wirkt dabei schmerz-
lindernd und entzündungshemmend.1
Der Wirkstoff kann laut In-vitro-
Studien sogar bestimmte Körperzellen
stoppen, die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen.2So wird der Knor-
pel geschützt.
Rubaxx Arthro ist gut verträglich:
Nebenwirkungen oder Wechselwir-
kungen mit anderen Arzneimitteln
sind nicht bekannt. Dank der Tropfen-
form ist Rubaxx Arthro je nach Stärke
der Beschwerden individuell dosierbar.

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden
RUBAXXARTHRO.Wirkstoff: Viscum albumØ. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Experten raten daher, schon bei
ersten Anzeichen einer Arthrose ak-
tiv zu werden. Ihre Empfehlung: Eine
wirksame Therapie sollte speziell bei
Arthrose helfen und dabei nicht nur
schmerzlindernd und entzündungs-
hemmend wirken, sondern vor al-
lem den Knorpel schützen. Hier setzt
das rezeptfreie Arzneimittel Rubaxx
Arthro (Apotheke) an!

HochkonzentrierterWirkstoff
für die Gelenke
Deutsche Forscher haben die

Weißbeerige Mistel, eine besondere
Arthrose-Pflanze, hochkonzentriert in

Arthrose wirksam behandeln
Dieser natürliche Wirkstoff hat es in sich!

Schmerzlindernd und
entzündungshemmend

DerWirkstoff, der in Rubaxx Arthro hochkon-
zentriert enthalten ist, wird aus derWeißbee-
rigen Mistel gewonnen. Diese ist überwie-
gend in Südskandinavien beheimatet und gilt

als wahre „Arthrose-
Pflanze“. Denn ihr
Wirkstoff hat nicht nur
eine schmerzlindern-
de, sondern auch eine
entzündungshemmen-
de Wirkung.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Rubaxx Arthro 

Medizin ANZEIGE

*

*



Lutz Göbert geehrt – für sein 
„Leben für den Radsport“
RV Adler Rollshausen: Landrat überreicht Bundesverdienstkreuz an den Vereinsvorsitzenden

ROLLSHAUSEN. Sport, Ju-
gendarbeit, Verbandsarbeit, 
Kommunalpolitik – seit Jahr-
zehnten engagiert sich Lutz Gö-
bert, der Vorsitzende des RV Ad-
ler Rollshausen, in diesen Berei-
chen. Für seine „Verdienste um 
das Allgemeinwohl“ wurde ihm 
nun das Bundesverdienstkreuz 
verliehen. In kleiner Runde über-
gab Landrat Marcel Riethig im 
Namen des Bundespräsidenten 
dem Rollshäuser das Verdienst-
kreuz am Bande sowie die dazu-
gehörige Urkunde.

„Wenn ich etwas mache, dann 
knie ich mich richtig rein“, 
sagte Göbert. Das zeigt die 
Auflistung der Ehrenämter des 
72-Jährigen: Er ist Übungsleiter 
und Vorsitzender des RV Adler 
Rollshausen, Vorsitzender der 
Eichsfelder Radfahrer-Vereini-
gung, zweiter Vorsitzender des 
Radsportbezirks Braunschweig 
und Geschäftsführer der Bun-
desehrengilde im Bund deut-
scher Radfahrer – um nur seine 
aktuellen Ämter zu nennen. 
Auch in der Kommunalpolitik 
ist er aktiv, sitzt für die CDU 
im Gemeinderat, war bis 2021 
stellvertretender Bürgermeister 
und saß von 2017 bis 2021 im 
Samtgemeinderat.
Göbert führe ein „Leben für 
den Radsport“, sagte Thomas 
Klein, der als Vorsitzender des 
Radsportbezirks Braunschweig 
zur Verleihung gekommen war. 
Seit etwa 20 Jahren kenne er 
Göbert inzwischen. „Ohne ihn 
geht nichts. Er ist einer der um-
triebigsten und empathischsten 
Menschen, die ich im Radsport 
kennenlernen durfte“, fand er 
nur lobende Worte für seinen 
zweiten Vorsitzenden. „Empa-

thie“ ist ein Begriff, der häufig 
fiel, in der Rede Riethigs, aber 
auch von den Wegbegleitern 
Göberts. „Lutz ist immer für alle 
und jeden da, er ist der Erste, der 
hilft“, sagte Silvia Ueckert, die 
lange zweite Vorsitzende des RV 
Rollshausen war und dabei sei-
ne „zweite Hand“, wie sie selbst 
sagt. Sie war es, die Göbert für 
das Bundesverdienstkreuz vor-
geschlagen hatte. „Wenn nicht 
ihn, wen dann?“, begründete 
Ueckert ihren Vorschlag. 
Göbert erzählte, er habe bis 
zum Brief der Staatskanzlei 
aus Hannover nichts davon ge-
wusst. Die Gemeindesekretärin 
habe ihn vor einiger Zeit um 
einen Lebenslauf gebeten, mit 
all seinen Vorstandspositionen 
– sie brauche das für seine Ar-
beit im Gemeinderat, erzählte 

er schmunzelnd, hatte sich doch 
schließlich herausgestellt, wofür 
sie den Lebenslauf wirklich be-
nötigt hatte. 
Das Bundesverdienstkreuz wird 
in verschiedenen Stufen vom 
Bundespräsidenten verliehen, 
für „besondere Verdienste um 
die Bundesrepublik Deutsch-
land“. Etwa 1200 Menschen 
werden jedes Jahr geehrt.
Dass Göbert sich so dem Rad-
sport verschrieben hat, ist alles 
andere als selbstverständlich – 
aktiver Sportler im Verein war er 
nämlich nie. „Ich fand aber die 
Sportart so faszinierend“, sagte 
er. Damit meint er Radball, ei-
nen Hallensport, bei dem zwei 
Teams gegeneinander spielen 
und versuchen, einen Ball in das 
gegnerische Tor zu befördern, 
während sie auf ihren Rädern 

sitzen und Füße und Hände fest 
am Lenker beziehungsweise an 
den Pedalen bleiben. „Als mein 
Sohn damit ankam, hab ich ge-
sagt: ,Junge, da mach ich mit‘“, 
erzählte Göbert. Kurz darauf 
hatte er seine Übungsleiter-
Lizenz und war ab 1994 stellver-
tretender Vorsitzender und ab 
1995 bis heute schließlich Vor-
sitzender des RV Rollshausen. 
Auch heute ist er noch Übungs-
leiter im Verein.
Gerade die Jugendarbeit liegt 
Göbert am Herzen. Bis 2021 war 
er noch stellvertretender Vorsit-
zender der Radsportjugend im 
Radsportverband Niedersach-
sen, entschloss sich mit 70 Jah-
ren dann aber, dieses Amt auf-
zugeben. Bei vielen Fahrten fah-
re er mit den Jugendlichen des 
Vereins mit, erzählte Ueckert. 
Er organisiere Jugendfreizeiten, 
aber auch das traditionelle jähr-
liche Volksradfahren mit über 
hundert Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern. Eins seiner High-
lights als Vorsitzender seien im-
mer die Fahrten zum Zuschauen 
bei den Weltmeisterschaften 
gewesen, erzählte Göbert.
„Oft ist es einem gar nicht so 
bewusst, was er alles macht – 
selbst uns“, sagte seine Tochter 
Jennifer. Zum Vereinsvorsitz 
kam für Göbert schnell auch die 
Arbeit in vielen Verbänden da-
zu, lange alles neben seinem Be-
ruf. Erst 2021 übernahm er den 
Posten des Geschäftsführers 
der Bundesehrengilde im Bund 
deutscher Radfahrer. „Danke, 
dass ich dich dazu überreden 
durfte“, sagte Gildemeister Tom 
Finkes in seiner Gratulation. Ein 
Geschenk für Göbert hatte er 
auch: eine Pumpe, „damit dir 
nie die Luft ausgeht“.  MAM

Landrat Marcel Riethig hat Lutz Göbert das Bundesverdienstkreuz 
überreicht.  Foto: Christina Hinzmann

Jetzt bewerben – dann rocken
Mingeröder Musik-Festival im August – Förderung der regionalen Musikszene

MINGERODE.  Drei Jahre lang 
mussten die Musikfans in der 
Region Geduld haben. Dafür 
werden sie jetzt belohnt, denn 
die Organisatoren des Minge-
röder Musik-Festivals haben 
gute Nachrichten. Zumindest 
musikalisch werde 2023 wieder 
ein gutes Jahr im Eichsfeld und 
der Region Südniedersachsen, 
versprechen sie. Als Termin für 
das Event haben sie den 19. Au-
gust ins Auge gefasst. Dann wird 
die Festivalarena am Mingeröder 
Sportplatz wieder für die Musik-
fans hergerichtet sein.

Die drei Jahre Zwangspause auf-
grund der Corona-Pandemie 
seien auch an der Veranstaltung 
nicht spurlos vorbeigegangen. 
An dem Konzept müsse einiges 
geändert werden, heißt es. Doch 
das Veranstalterteam ist nicht 
gewillt, diese Veränderungen 
negativ zu sehen. Es bedeute 
ganz einfach, dass es eine Wei-
terentwicklung mit der Zeit ge-
ben müsste und die Anpassung 
an neue Rahmenbedingungen. 
Was aber geblieben sei und sich 

auf gar keinen Fall verändern 
werde, sind der Grundgedanke 
der Gemeinnützigkeit und die 
Förderung der regionalen Mu-
sikszene.

BEWERBUNGEN 
AB SOFORT MÖGLICH

Ab sofort ist es für Bands mög-
lich, sich zu bewerben. Bewer-
ben kann sich jeder, der Lust hat, 
auf der Open-Air-Bühne im Hah-
leviertel die Besucher zu begeis-
tern. Die Bewerbungen können 
ab sofort an die E-Mail-Adresse 
info@mingeroeder-musikfesti-
val.de gerichtet werden. Dabei 
wird vom Organisationsteam 
darum gebeten, eine kurze Vor-
stellung der Gruppe zu schicken 
sowie Links zu Hörproben. Als 
Bewerbungsschluss ist der 1. 
März vorgesehen.
Die Mingeröder, die in der Ver-
gangenheit bei ihren Veranstal-
tungen auf rund 200 ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer 
und Sponsoren zurückgreifen 
konnten, ohne die ein Festival in 
dieser Größenordnung gar nicht 

leistbar gewesen wäre, hoffen 
inständig, dass sich nach den drei 
Jahren Pause auch die Unterstüt-
zung wieder einstellt. Ohne Hilfe 
werde es nicht gehen, heißt es 
vonseiten des Orga-Teams.

Im Jahr 2019, dem letzten Fes-
tival vor der Corona-Pause, 
hatten sich mehr als 100 Bands 
für einen Auftritt in Mingerode 
beworben. Darunter waren al-
lerdings auch viele Gruppen, die 
nicht infrage kamen, teils aus 
musikalischen, teils aus finanzi-
ellen Gründen. Am Ende blieben 
35 übrig, aus denen ausgewählt 
wurde. Das Interessante daran: 
Von Vollprofis bis Bands, die 
noch nie auf einer Bühne gestan-
den haben, war alles dabei.

Auf eine solche Bandbreite 
hoffen die Eichsfelder natürlich 
auch in diesem Jahr wieder. Sie 
werden sich jetzt mit großem 
Engagement in die Vorberei-
tungen stürzen, denn nach drei 
Jahren Zwangspause gibt es 
auch bei ihnen großen Nachhol-
bedarf.  VW

Courassion auf der Bühne beim 12. Mingeröder Musikfestival im August 2019.  Foto: Helge Schneemann
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Ticket Service Veranstaltungen in unserer
Region und bundesweit

Dies ist nur eine kleine Auswahl der buchbaren
Veranstaltungen. Besuchen Sie uns in der Geschäftsstelle
des Eichsfelder Tageblatt

04./05.02.2023

Felix-Klein-Halle
Göttingen

Bundesliga Standardformationen

25.03.2023
18:00 Uhr

DT Göttingen

Kunstgala

18.02.2023
15:00 Uhr
Lumière
Göttingen

Ronja Räubertochter

30.06.2023
19:00 Uhr
Waldbühne
Northeim

AlvaroSoler+Gäste

verschiedene
TeTeT rmine
20:00 Uhr
JT Göttingen

AchtsammordenKrimikomödie

06.05.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Osterode

Günther,derTreckerfahrer
17.03.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Northeim

Musical Starlights

23.08.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Osterode

Jürgen von der Lippe

15.04.2023
20:00 Uhr
Musa
Göttingen

Ingo Appelt

12.10.2023
20:00 Uhr
St. Johanniskirche
Göttingen

Harmonic Brass

BaronMünchhausen bittet zu Tisch

13.03.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Northeim

KomplexeVäter - Busse/Balder

12.05.2023
19:30 Uhr
Theater der Nacht
Northeim

Momo

Div.TeTeT rmine
19:45 Uhr
Clavier-Salon
Göttingen

Klavierabende

09.02.2023
20:15 Uhr
Apex
Göttingen

Tone Fish: Irish Night

verschiedene
TeTeT rmine
20:00 Uhr
Junges Theater
Göttingen

Dirty old Town

21.05.2023
19:00 Uhr
Stadthalle
Northeim

TheWhitneyHoustonStory

02.03.2023
19:30 Uhr
Stadthalle
Northeim

Forever Queen

18.02.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Northeim

Emmi&Willnowski -SilberneHochzeit

12.02.2023
15:00 Uhr
Junges Theater
Göttingen

Der Räuber Hotzenplotz u. d.Mondrakete

Ballettt,, Musical,
Konzertte

Theater Nordhausen undTheater Sondershausen

05.02.2023
17:30 Uhr
Cinemaxx
Göttingen

Green ScreenTour 22/23

12.04.2023
19:30 Uhr
versch. Lokale
Göttingen

Die komischeNacht

Ticket Service
Marktstraße 9, Duderstadt, Telefon (05527) 94997-70 Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–15:00 Uhr, Do. 9:00–18:00 Uhr

verschiedene
TeTeT rmine
Junges Theater
Göttingen

Die drei ??? - Der singendeGeist

05.03.2023
20:00 Uhr
Theaterstübchen
Kassel

Pfeffer & Likör
18.02.2023
20:15 Uhr
Apex
Göttingen

Ruwe&Valenske: Unfreiwillig komisch

11.03.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Osterode

Immerwieder Schlager

13.05.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Osterode

Queenz of Piano

on der Lippe Der Räub

Jetzt
Tickets
sichern!

30.04.2023
16:00 Uhr
Bistro Cichon
imMéliès Göttingen

verschiedene
TeTeT rmine
Aula der Universität
Göttingen

Aulakonzerte

08.03.2023
20:00 Uhr
Stadthalle
Osterode

Das Paket - Psychothriller



Helfer in schweren Stunden
Trauer-RatgeberSONDERVERÖFFENTLICHUNG

Foto: pixerbay

Grüne Lieblingsplätze in der 
Stadt gibt es viele, und Friedhöfe 
gehören oft auch dazu. Sie sind 
mittlerweile nicht nur wichtige 
Orte der Trauerarbeit, sondern 
auch grüne Oasen, die zu Spa-
ziergängen, ungestörten Ge-
sprächen oder einer kurzen Aus-
zeit vom Alltagstrubel einladen.

„Das liegt auch an der sich wan-
delnden Grabgestaltung“, ist 
Martin Becker überzeugt. Der 
Inhaber einer Staudengärtnerei 
hat schon mit vielen Friedhofs-
gärtnern zusammengearbeitet 
und seinen Teil dazu beigetra-
gen, dass heute manche Areale 
erkennbar mehr Besucher anzie-
hen als andere. „Intensiv gestal-
tete Mustergräber sind auf Gar-
tenschauen immer Anziehungs-
punkte. Zwischen Stiefmütter-
chen, Eis-Begonien und anderen 
einjährigen Blumen werden aber 
immer mehr Stauden gepflanzt. 
Teilweise schmücken abwechs-
lungsreiche Staudenpflanzun-
gen auch komplett die Gräber 
und harmonieren optisch wun-
derbar mit dem alten Baumbe-
stand.“ 
Schaumblüte (Tiarella) und Herz-
blume (Dicentra), Storchschna-
bel (Geranium) und Gedenke-
mein (Omphalodes), Purpur-
glöckchen (Heuchera) und Elfen-
blumen (Epimedium) und wie sie 
alle heißen, regen die Pflanzpla-
ner zu immer neuen Kombinati-
onen an. „Stauden bieten so ein 

riesiges Repertoire an Arten für 
die unterschiedlichsten Stile und 
Standorte – es war eigentlich nur 
eine Frage der Zeit, bis sie nach 

den Gärten und öffentlichen 
Grünflächen auch die Friedhöfe 
erobern“, meint Martin Becker.
Beschleunigt wurde der Aufstieg 

der mehrjährigen Pflanzen durch 
den Trend zu naturhafteren 
Gestaltungsansätzen sowie die 
Entwicklung attraktiver Gemein-

schaftsgrabflächen – und um-
gekehrt. „Es hat einen Grund, 
weshalb diese Grabstellen je-
desmal ruckzuck vergeben sind: 

Es ist dort einfach entspannend 
und wunderschön, wie in einem 
freundlichen Wald oder einem 
ruhigen Garten. Auch den Ge-
danken, sich auch nach dem Tod 
wieder in eine Gemeinschaft 
einzufügen, empfinden viele 
Menschen als sehr tröstlich.“
Es gibt Areale mit Biotop-Cha-
rakter, die außer Menschen auch
Tiere erfreuen sollen – neben 
Natursteinen mit den Namen der 
Verstorbenen finden sich hier und
da knorrige Wurzelstöcke oder 
Baumstämme, ein Teich oder 
ein Bachlauf, diverse Nisthilfen 
sowie natürlich viele attraktive 
Stauden, die Nektar, Pollen oder 
nahrhafte Samen liefern. 
Auch, wer es aufgeräumter 
mag, wird fündig, etwa mit 
großzügigen Schmuckpflan-
zungen, mediterran inspirierten 
Arealen oder asiatisch anmu-
tenden Varianten mit eleganten 
Gräsern, Funkien (Hosta) und 
eingestreuten Fächer-Ahornen. 
„Allen gemein ist zum einen, 
dass sie von Stauden geprägt 
werden und sich entsprechend 
der Jahreszeiten verändern; zum 
anderen, dass die Flächen von 
ausgebildeten Gärtnern betreut 
werden und dadurch dauerhaft 
harmonisch und gepflegt ausse-
hen“, erläutert Martin Becker. 
Der Ansatz überzeugt offen-
sichtlich nicht nur Gärtner: Mit 
seiner Begeisterung für schöne 
Friedhöfe ist der Staudenprofi 
längst nicht mehr allein.

Tipps für die 
Grabbepflanzung mit 
Stauden

Auch auf so manchem Einzel-
grab weichen die Stiefmüt-
terchen, das Efeu oder die 
großflächige Mulchschicht ei-
ner abwechslungsreichen Be-
pflanzung mit Stauden. „Kein 
Wunder angesichts der riesigen 
Auswahl an attraktiven Arten 
und Sorten“, findet Martin Be-
cker.
„Und die zunehmenden Wetter-
extreme werden den Wandel 
wohl noch vorantreiben: Viele 
Stauden sind zum Beispiel sehr 
hitze- und trockenheitsverträg-
lich. Der Immergrüne Gaman-
der etwa, Teucrium lucidrys, ist 
ein toller Buchsersatz – robust, 
sehr schnittverträglich und mit 
seinen rosafarbenen Blüten ein 
Insektenmagnet.“
Mit Blick auf die Pflanzenqualität 
unterscheidet er zwischen Stau-
den aus Staudengärtnereien in 
kleinen Töpfen und Stauden, die 
in großen Gefäßen sehr üppig 
wachsen. Auf der kleinen Grab-
fläche sind kleine Ballen besser 
einzupflanzen: Diese Stauden
sind robust, winterhart und auf 
Dauerhaftigkeit angelegt. Sie 
entwickeln sich schnell, bleiben 
aber kompakt und fallen weni-
ger auseinander. Auf torfhaltige 
Erde oder eine Abdeckung mit 
spezieller Graberde kann ver-
zichtet werden.  GMH/BDS

Bestattungsvorsorge: Selbstbestimmt und abgesichert
Hinweise vom Bundesverband Deutscher Bestatter

Ein selbstbestimmt gestalteter 
Abschied entlastet die Angehö-
rigen im Trauerfall seelisch und 
auch finanziell. Wer seine Be-
stattung selbst regelt, sorgt da-
für, dass auch später alles nach 
seinen Vorstellungen ablaufen 
wird – selbst, wenn es nieman-
den mehr im Familien- oder 
Freundeskreis gibt, der eine 
Beisetzung gut und verlässlich 
organisieren kann. Dazu schlie-
ßen die Vorsorgenden mit dem 
Bestatter Ihres Vertrauens einen 
Bestattungsvorsorgevertrag ab, 
in dem sämtliche Wünsche fest-
geschrieben werden können. 
Der Bestatter ist verpflichtet, auf 
Wunsch einen transparenten 
Kostenvoranschlag zu erstellen. 
Das Angebot eines Bestattungs-
unternehmens setzt sich dabei 
aus drei Kostenblöcken zusam-
men: eigene Dienstleistungen 
und Lieferungen, Fremdleistun-
gen (zum Beispiel Todesanzei-
gen und Blumen) sowie Fried-
hofs- und sonstige Gebühren.
Bei der Bestattung handele es 
sich um eine sehr individuelle 
und hochkomplexe Dienstleis-
tung, für die eine seriöse und 
eingehende Beratung nötig 
ist. Lockvogelangebote zu ver-
meintlichen „Billig- und Pau-
schalpreisen“ würden meist 
nicht halten können, was sie 
versprechen. Der Anteil der 

Fremdleistungen bei einer Be-
stattung läge bei 60 Prozent 
und höher. Deshalb könne kein 
seriöses Unternehmen ohne 
genaue Informationen einen 
Festpreis vorab nennen. Ver-

gleichsportale im Internet könn-
ten aufgrund preislich starker 
regionaler Unterschiede bei den 
Fremdleistungen und der Band-
breite von Bestattungsdienst-
leistungen sowie Bestattungsar-

Viele Gemeinschaftsgrabfl ächen zeichnen sich durch ihre abwechslungsreiche Bepfl anzung aus. Natursteine als Grabmale fügen sich 
harmonisch in die Staudenpfl anzung ein.  Foto: GMH/Bettina Banse

Mithilfe eines seriösen Bestattungsunternehmens kann man seinen 
Abschied selbst gestalten und so die Angehörigen entlasten. 
  Foto: BDB

Friedhöfe im Wandel zu „Grünen Oasen“ 
Naturnahe Grabbepflanzung mit Stauden liegt im Trend – bis hin zu Arealen mit Biotop-Charakter

tikeln kaum zu einer Preistrans-
parenz beitragen. Deshalb rät 
der Bundesverband Deutscher 
Bestatter dazu, rechtzeitig bei 
einem seriösen Bestattungsin-
stitut einen Kostenvoranschlag 
einzuholen, gegebenenfalls 
auch Vergleichsangebote.

Vorsorge-Ordner

Als Ergänzung zu einer sicheren 
Vorsorgeplanung haben das 
Kuratorium Deutsche Bestat-

tungskultur und die Deutsche 
Bestattungsvorsorge Treuhand 
AG einen Vorsorgeordner ent-
wickelt; mit vielen praktischen 
Informationen und zum Ordnen 
und Aufbewahren der gesamten 
Vorsorge-Unterlagen: von der 
Vollmacht über die Patienten-
verfügung bis zu Versicherungs-
bestätigung und Testament. 
Auch Angehörige oder Betreuer 
werden mithilfe dieses Vorsorge-
ordners über alle wichtigen Ent-
scheidungen informiert.  STAR

3797601_001823

37196201_001822

37573701_001822

3849701_001823

3858201_001823

3938401_001823

4364101_001823
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Gebr. Rbr. Rbr ohde
Fabrikweg 4
Gieboldehausen
05528 3216/3389

Ute Jendrysik –
Gebr. Rohde
Rüdershausen
05529/1523

Erdbestattung
Feuerbestattung
Friedwald
Seebestattung

Bestattungen
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NATURSTEINE FLIESEN GRABMALE

Breiter Anger 16
37115 Duderstadt
Tel. 05527-98711-1

info@naturstein-sittig.de

Tag und Nacht
Tel.: 036072/81 342

Winkelstraße 5 · 37345 Jützenbach
www.bestattung-grabmale.de

Alles aus einer Hand,
von der VorsorgeVorsorgeV bis zur

Grabanlage.



Küchenhilfe (m/w/d)
gesucht, bis 150 Stunden im Monat gerne auch

520 €- Basis /Frühdienst oder Spätdienst
Alten- und Pflegeheim Müller GmbH

Hünstollenstraße 19 . 37136 Holzerode
Telefon 05507 / 836 . altenheim-mueller@t-online.de

Suche aus Nachlässen Schallplatten,
Briefmarken. % (0160) 171 70 32 u.
(05 523) 99 99 400

Elektriker / Elektromonteur (w/m/d)

Ihre Aufgaben:

• � ufbau und Montage auf dem � ebiet Schaltschrankbau und
Maschineninstallation

• Verdrahtung und Pŗ fen von � nergie­ , Steuerungs­ und
� utomatisierungsanlagen

• � unktionspŗ fung nach QM­ Richtlinien
• � urchf̧ hrung von Montageeins‰ tzen bei unseren Kunden
• � urchf̧ hrung von Service­ und Wartungsarbeiten

Ihr Profil:

• � bgeschlossene � usbildung als � lektriker, � lektromonteur oder
vergleichbare Qualifikation

• Kenntnisse im Schaltanlagenbau
• sicheres Lesen und Verstehen von Schaltpl‰ nen und technisches

� rundwissen Teamgeist, systematische, l̂ sungs­ und
kundenorientierte � enkweise

• Pkw­ � ¸ hrerschein sowie hohe Reisebereitschaft

� itte senden Sie Ihre � ewerbungsunterlagen an:

bke media � mbH & � o K�
� n den M̧ hlbachwiesen 1
� ñ 37318 Hohengandern
info@bkemedia.de
www. bkemedia.de

Wir suchen Reinigungskräfte (m/w/d)
in Göttingen, Duderstadt und Umgebung.
Vollzeit, Teilzeit, Aushilfe, Minijobmit

flexiblen Arbeitszeiten.
Bewerbung an DeZt Group:
05527/996956 - info@dezt.de

Wir kochen täglich für unsere Kunden, als regionaler Anbieter aus dem
Eichsfeld, nur mit besten Zutaten von ausgewählten Lieferanten und suchen
zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt zuverlässige

Mitarbeiter (m/w/d) in den Bereichen Auslieferung und Produktion.

• Auslieferungsfahrer (m/w/d) in Teilzeit (montags bis freitags, ca.
20 – 25 Std./Woche) sowie auf 520 €-Basis (Wochenenden +
Feiertage, ca. 10 Std./Woche)/Arbeitszeit von ca. 8 Uhr bis 13 Uhr

• Köche (m/w/d) in Vollzeit (montags bis freitags, 40 Std./Woche,
kein Teildienst)

• Küchenhelfer (m/w/d) in Voll- und Teilzeit (montags bis freitags,
25 oder 40 Std./Woche) Arbeitszeit familienfreundlich nach
Absprache möglich.

• Werbeverteiler (m/w/d) ca. 20 Std/Woche/Arbeitszeit
flexibel einteilbar

• Mitarbeiter für Küche und Lagerverwaltung in Vollzeit gesucht.

Weitere Informationen findest du im Internet unter:
www.fm-teistungen.de/stellenanzeigen/

WIRSUCHEN

Genießen Sie das Beste
aus der Region, täglich frisch

gekocht aus Teistungen!

Haben wir dein Interesse geweckt?
Dann sende uns gerne deine

Kurzbewerbung per Post oder per
E-Mail (Anhänge im PDF-Format) zu!
Frisch Menü GmbH, Frau Ballhause,
Am Dämmig 1, 37339 Teistungen

jobs@fm-teistungen.de

DICH ZUR VERSTÄRKUNG!

Zur Unterstützung unseres Pflegeteams suchen wir eine

Examinierte Pflegefachkraft (m/w/d)
Tagdienst (Früh- u. Spät/Voll- o. Teilzeit) oder für den Nachtdienst
(ca. 70-80 Std./ Monat), Bezahlung nach dem regional übliche Ent-
geltniveau plus Zuschläge! Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie uns

an oder senden Ihre aussagekräftige Bewerbung an uns:
Alten- und Pflegeheim Müller GmbH

Hünstollenstraße 19 | 37136 Holzerode
Telefon 05507 / 836 | altenheim-mueller@t-online.de

Sie sind Schüler, Student, Rentner oder suchen

einfach nur einen Nebenverdienst? Dann rufen

Sie uns an oder schreiben uns einfach eine E-Mail.

Für die Verteilung des „Hallo Eichsfeld Wochenende“

suchen wir einen zuverlässigen und motivierten

Mitarbeiter(in/d), der für uns jeden Samstag einen Teilbezirk

in Gieboldehausen, Bilshausen oder Brochthausen verteilt.

Verteiler gesucht !(in/d)

Tel.: (05507) 979679

oder (0175) 4475336

ZVG Göttingen-Eichsfeld GmbH

Gieboldehausen

Brochthausen

j.volkmann@jv-vertrieb.de

Göttingen-Eichsfeld

Bilshausen

Das St. Martini Krankenhaus gehört zum Elisabeth Vinzenz Verbund.

www.hospiz-palliativ-eichsfeld.de

Für und mit Menschen wirksam werden

(*gn) mit Zusatzweiterbildung Palliativ Care oder
wenn du diese neu erwerben möchtest

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

Gesundheits- & Krankenpfleger

Eine detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie unter

iStock©pixdeluxe

*gn = geschlechtsneutral

Zeitungszusteller
für unser Team im Eichsfeld gesucht

Telefon: 05507-979679
0175-4475336

j.volkmann@jv-vertrieb.de

Duderstadt

Mackenrode

m/w/d

ZVG Göttingen-Eichsfeld GmbH

und Spaß an Ihrer Arbeit.

Sie sind mindestens 18 Jahre alt, dann rufen Sie uns an, oder

schreiben uns Ihre Bewerbung per E-Mail.

Für unser Team im Eichsfeld suchen wir für einen Teilbezirk in

Mackenrode und Duderstadt einen neuen zuverlässigen

Zusteller(in/d), der das Eichsfelder Tageblatt an unsere Abon-

nenten zustellt. Wir erarbeiten gemeinsam ein Konzept für Sie

Alles was Sie dazu brauchen ist Zuverlässigkeit, Engagement

und passen Ihre Tätigkeit an Ihre Bedürfnisse an.

+Umgebung

Viele Möglichkeiten
- Vollzeit- Minijob - Teilzeit
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VERLAG
Gˆ ttinger Tageblatt
GmbH & Co. KG
Wiesenstrafl e 1
37073 Gˆ ttingen

TELEFON: 0551 / 901­ 1

Internet: www.hallo­ eichsfeld.de
E­ Mail: anzeigen@hallo­ eichsfeld.de

ANZEIGEN
Axel Poelen

GESCHÄFTSFÜHRER
und V.i.S.d.P.
G¸ nter Evert

GESCHÄFTSSTELLEN
37115 Duderstadt
Marktstrafl e 9

Telefon: 05527 / 94997­ 70
Telefax: 05527 / 94997­ 76

DRUCK
Druckzentrum Niedersachsen
Gutenbergstrafl e 1
31552 Rodenberg

Erscheinungsweise:
Jeden Sonnabend

Verteilung:
ZVG Gˆ ttingen­ Eichsfeld GmbH

Gültige Anzeigenpreisliste
Nr. 15 vom 1. Januar 2022

Erf¸ llungsort und Gerichtsstand ist der
Sitz des Verlages. F¸ r unverlangt
eingesandte Manuskripte ¸ bernehmen
wir keine Gew‰ hr. Im Falle hˆ herer
Gewalt sind alle Anspr¸ che
ausgeschlossen.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten mˆc hten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis
ª bitte keine kostenlosen Zeitungen ´
an Ihren Briefkasten anzubringen.
Weitere Information fi nden Sie auf
dem Verbraucherportal
www.werbung­ im­ Briefkasten.de

Nr. 16 vom 1. Januar 2023

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Mein Personal Trainer ist hier.

Mein Job
gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

www.tierheime-helfen.de

TIERSCHUTZBUND E.V.
DEUTSCHERSpendenkonto:

DE23 3702 0500 0008 0901 00

Von den Regenwäldern Südamerikas über den Nordost-
Atlantik bis zum östlichen Himalaja – die Global 200 Regionen
bergen die biologisch wertvollsten Lebensräume der Erde.
Helfen Sie als „Global Protector“, diese zu erhalten!

GLOBAL WIRKEN

WWF Deutschland • Tel. 030 311 777-578 • wwf.de/protector

JETZT SCHÜTZEN
wwf.de/protector

©
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Was bleibt?
Ihr Erbe.
Für unsere Natur.
Tel 05527 914 419 | sielmann-stiftung.de

Nesselröden: schöne ruhige 
gr. Wohnung im freistehendem Haus,
alle Fenster mit Jalousien, Stellpl. u. 
Keller, gern an Dauermieter ab sofort 
zu vermieten. % (0 55 27) 15 86

4906402_001823

36478201_001822

3123001_001823

Ackerland in Gieboldehausen zu ver-
kaufen. Angebote bitte unter 
) Z 41 840

Rüdershausen 2 ZKB,  37 qm, EG, ab
sofort zu vermieten. Zu erreichen ab
Montag % 0 55 29 -7 32

5015701_001823

4982601_001823

4911602_001823

4944801_001823

4564901_001823

4953301_001823

36471301_001822

2919201_001823

Suche in DUD, Tift. , Minge. od. Wes-
terode eine 3 bis 4 ZKBB, evt. auch 
Gäste WC, für zwei Personen, keine 
Tiere, NR % (01 51) 65 93 91 70

Ankauf von Gebraucht-Möbeln,
Wohn-Accessoires, gerne ganze
Nachlässe u. Haushaltsauflösungen.
Herr Wagner % (05 51) 25 03 83 79

Suche Schwader, Kornsilo, Ladewa-
gen, Drillmaschine und Scheibeneg-
ge, Pflug, Trocknung, bitte alles an-
bieten. % (01 74) 4 52 88 69

Kaufe Kunst bis 1960, Galerie Ahlers
% (05 51) 57 0 56

Mietwohnung gesucht 
Ruhiges Paar 60+ (Erzieherin und Ar-
chitekt i. R.) braucht langfristig ab
April 2023 oder später eine 3ZKB in
GÖ Geismar, Ostviertel, Südstadt,
Nikoberg oder Kl.Lengden, Waake,
Bösinghausen, Gleichen. Info bitte an
2023immo@gmx.de, 06221/7274468

Modelleisenbahn gesucht: Anlagen, 
Sammlungen, Zubehör.05544/912031

Modelleisenbahn ges. gepflegt in Ori-
ginalverpackung. % (0163) 73 49 656

2 Thermobehälter, BW, 50l, guter Zu-
stand, Pr. VB. % (01 57) 56 63 22 50

Tiguan Trend & Fun 
BJ 2011; KM 102.000; Tüv neu, grau
% (0 15 77) 1 98 44 16

Suche ein Auto mit Mängeln ab EZ.
2005 % 01 57 87 98 31 35

4687601_001823

Duderstadt
Kostenlose Tabletschulungen für Ihre 
ersten Schritte ins Digitale. 
Grundlagen, Umgang mit Apps. 
Kein Vorwissen erforderlich.
Einzelschulung. 
Fragen und Anmeldung:
% (05 51) 9 01-3 65 od. E-Mail:
s.sebode@goettinger-tageblatt.de

Suche Hilfe im Alltag 
für meine Eltern (Ü80) für Fahrten
zum Einkauf, bei Arztbesuchen...
Flexible Einsätze, ca. 4-8 Std/Woche
Tel.: 0160/97694459

IBC GUSSHEIZKESSEL
für Holz & Pellets, 10 Jahre Garantie! 

Ab 7.499 + !
www.ibc-heiztechnik.de

% (0 36 32) 66 74 70

Ostsee Grömitz: strandn. FeWo,
für 2 Pers., inkl. Strandkorb 
% (0 36 31) 97 15 11
ferienwohnung-groemitz-solymar.de

>>> Shanty-Chor sucht Sänger und 
Instrumentalisten, Raum Duderstadt. 
% (01 70) 4 48 26 25

Christine, 67 J., mit schöner fraul. Fi-
gur, gute Hausfrau, Köchin u. zärtl. 
Gefährtin. Welcher ehrl. Mann möch-
te mit mir noch viele schöne Jahre ver-
bringen? Sich verstehen u. vertrauen, 
einfach wieder zu zweit sein. Ich wäre 
gerne für Sie da. Geben Sie Ihrem Her-
zen einen Stoß u. rufen Sie üb. PV an.
Tel. 0176-34498648

Karl-Heinz, 65 J., gut situiert, ju-
gendl. u. vorzeigbar, handwerkl. ge-
schickt. Bin ein Naturmensch, mag 
Ausflüge mit meinem Auto, nett Essen 
gehen u.v.m. Suche e. liebe Frau, die 
mit mir den Lebensabend genießen 
möchte. PV, Anruf u Vermittl. kosten-
los Tel. 0800-2886445

2 ZIMMER

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

HANDWERK /
GEWERBLICHE BERUFE

HOTEL / GASTRONOMIE

MEDIZINISCHE− UND PFLEGEBERUFE

WEITERE BERUFSFELDER

IMMOBILIENMARKT

MINI− UND NEBENJOBS

IMMOBILIENVERKAUF

GRUNDSTÜCKE

MIETANGEBOTE

HÄUSER

MIETGESUCHE

WOHNUNGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

BEKANNTSCHAFTS−
ANZEIGEN

MARKTPLATZ

MÖBEL / HAUSRAT

LANDWIRTSCHAFT

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

KFZ ANGEBOTE

VW

KFZ GESUCHE

PKW KAUFGESUCHE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

VERSCHIEDENES

PARTNERVERMITTLUNG
GEWERBLICH
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Lösungen:

Spurensuche:Dachs:E;Feldhase:D;
Fuchs:G;Reh:C;Rothirsch:A;Wild-
katze:F;Wildschwein:B

Wasistdas?:
einBlumenstrauß

Schaugenauhin:

Spuren-
suche Sortiere folgene Tiere

ihren Fußspuren zu:
Dachs, Feldhase,
Fuchs, Reh, Rot-
hirsch, Wildkatze,
Wildschwein.

Was ist das?
Ein höchst merkwürdiges Tier ist hier
abgebildet. Was wird hier eigentlich
gesucht?

Acht Fehler haben sich
im rechten Bild einge-
schlichen. Kannst du sie
alle finden?

Schau genau
hin

Rothirsch Wildschwein Reh Feldhase Dachs Wildkatze F h

A B C D E F G

Kinder -Ratespaß
BINOXXO

Fülle die leeren Kästchen mit O und X. Es dürfen
nicht mehr als zwei aufeinanderfolgende X oder O
in einer Zeile oder Spalte erscheinen. In jeder Zeile
und jeder Spalte müssen O und X gleich oft vor-
kommen.

DasLogicalfürClevere:
Dora,Seemann,
Mathematik,Chips
Emil,Dorfer,Deutsch,
Schokolade
Hanna,Albrecht,Biologie,
Kekse
Joel,Roters,Englisch,
Weingummi
SUDOKU:

5 1 6 4 2 8 7 9 3

8 7 2 3 9 5 6 4 1

9 4 3 7 1 6 2 5 8

3 9 4 5 6 7 1 8 2

7 8 1 2 3 9 5 6 4

2 6 5 8 4 1 9 3 7

6 2 9 1 8 3 4 7 5

4 3 7 9 5 2 8 1 6

1 5 8 6 7 4 3 2 9

BINOXXO:

O O X O X X O X O X

X O O X X O O X O X

O X O X O X X O X O

O X X O O X X O O X

X O O X X O O X X O

X X O X O O X O X O

O X X O O X O X O X

X O X O X X O O X O

O X O X O O X X O X

X O X O X O X O X O

Scharfnachgedacht:

AUFLÖSUNGEN
In den meisten (nicht in allen) Rätseln gilt:

ß=ss, ä=ae, ö=oe, ü=ue.

SUDOKU
Fülle das Diagramm mit den Zahlen 1 bis 9. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile, in jeder Spalte und in
jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

5193

72561

4378

9472

8356

6197

6945

39286

1874

Für eine posit
ive Beziehung

(stimmt) trägst du in
die Tabelle ei

n „+“ ein, für
eine negative

Beziehung (st
immt nicht)

ein „–“. Tipp
: Wenn du ein

Plus setzen k
annst, kannst

du immer mehrere andere
mit einem Minus aussch

ließen.

Dora

Emil

Hanna

Joel

Chips

Kekse

Schokolade

Weingummi

V
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MitbringselFach
Nachname Heute gab es in der Schule

viele Hausaufgaben, un
d

Anika und vier ihrer Klassen-

kameraden haben beschlos-

sen, zusammen bei Anika zu

Hause zu arbeiten. Jeder hat

außerdem in jeweils einem

Fach Probleme, sodass

die Kinder sich gegenseitig

helfen können. Anikas Mutter

spendiert die Getränke, und

jedes der Gastkinder bringt

noch etwas mit. Wer bringt

das Weingummi mit?

1. Dora versteht das neue Thema in Mathematik nicht, Emil spen-

diert Schokolade, und Joel heißt mit Nachnamen Roters.

2. Das Kind, das die Kekse mitbringt, hat Probleme in Biologie, das

ist aber nicht Joel.

3. Das Kind mit dem Nachnamen Dorfer braucht ein bisschen Hilfe

in Deutsch, und das Kind mit dem Nachnamen Seemann spendiert

leckere Chips.

Das
Logical

für Clevere

Scharf nachgedacht

Drei Hölzchen sollen so entfernt werden, dass
nur noch ein Dreieck übrig bleibt.
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GÖTTINGEN. Von Göttingen 
aus startete Walter Kirchner in 
den 1950er-Jahren sein kleines 
Kinoimperium. Im Kunsthaus 
Göttingen sind unter anderem 
künstlerisch gestaltete Plaka-
te zu sehen, die für seine Filme 
warben, gestaltet von Hans 
Hillmann und seinen Schülern 
in der Werkakademie in Kassel. 
Filmplakate in dem Ausstel-
lungsgebäude, das das Zen-
trum des Kunstquartiers sein 
soll? René Grohnert, Leiter des 
Deutschen Plakatmuseums im 
Folkwang-Museum Essen, er-
klärt, warum das Sinn ergibt.

„Filmplakate 1953-74. Zwi-
schen Mainstream und Avant-
garde“ heißt die Schau. Auf 
drei Etagen sind Plakate und 
Filmausschnitte der 1950er- bis 
1970er-Jahre von drei Filmin-
stitutionen und Werbegestal-
tern zu sehen, die eng mit dem 
Aufbruch und der Entwicklung 
der Filmindustrie im Nachkriegs-
deutschland zusammenhän-
gen: Neue Filmkunst Walter 
Kirchner (Göttingen), Atlas Film-
verleih (Duisburg), Karl-Heinz 
Fehrecke (Göttingen).
Kirchner (1923-2009) leitete ab 
1947 den Filmklub an der Uni-
versität Göttingen. Anfang der 

1950er-Jahre gründete er sei-
nen Verleih, später die Kinoket-
te „Lupe“. Seine Filmauswahl 
unterstrich, dass es ihm darum 
ging, Filmkunst vorzustellen. 
Schon als Leiter des Filmclubs 
präsentierte er Filmavantgarde 
der 1920er- und 1930er-Jahre, 
später auch deutsche Erstauf-
führungen neuer Entwicklun-
gen im Film in anderen europäi-
schen Ländern. 

Auch engagierte sich seine Neue 
Filmkunst für den Autorenfilm. 
Kirchners Lupe-Kinos wurden 
zum Mekka der Cineasten.
Früh knüpfte er Kontakt zur 
Werkakademie in Kassel, wo er 
Hans Hillmann traf. Der studier-
te dort und wurde später auf ei-
ne Professur berufen. Hillmann 
und später seine Studenten 
entwarfen Plakate für die Filme, 
die Kirchner zeigte. Wenig bis 

kein Geld habe Kichner dafür 
gezahlt, berichtet Grohnert. Da-
für hatten die Grafik-Künstler 
viel mehr Freiheiten als üblich. 
Sie entwickelten eine eigene 
Sprache für die Filmplakate. „Es 
waren goldene Zeiten für das 
Plakat“, erklärt Grohnert, „die 
Künstler konnten sich frei be-
wegen.“
Das schätzte laut Grohnert auch 
Hanns Eckelkamp (1927–2021). 

Er hatte den Atlas-Filmverleih 
(1960–1966) gegründet. Die Fir-
mengeschichte begann 1946 in 
Münster, wo Eckelkamp in den 
Räumen des elterlichen Restau-
rants die „Gertrudenhof-Licht-
spiele“ eröffnete. In Münster 
machte sich das Kino schnell 
einen Namen. Das Programm 
begann mit Mainstreamfilmen 
und leichter Kost, entwickel-
te sich aber nach und nach in 

Richtung Filmkunst. 1954 ex-
pandierte das Unternehmen 
nach Duisburg, wo sich die Ge-
legenheit ergab, einige Kinos zu 
übernehmen. Im Laufe weniger 
Jahre betrieb Eckelkamp zwölf 
Kinos. Auch er knüpfte Kontakt 
zu Hillmann und ließ ihn und 
seine Studenten die Plakate ent-
werfen.
Kirchner und Eckelkamp hat-
ten zwei ähnlich gelagerte Pro-
gramme in ihren Unternehmen, 
trafen sich aber nie persönlich.

GEBRAUCHSGRAFIK

In einem dritten Raum zeigt 
Kurator Grohnert Plakate, die 
Karl-Heinz Fehrecke (1913-
1994) entworfen hat. Er hatte 
1938 sein eigenes Atelier für 
Gebrauchsgrafik in Göttingen 
gegründet. Für die Werbung 
vieler Arca-Filme sei Fehrecke 
verpflichtet worden. Er ent-
warf neben den Plakaten auch 
Anzeigen und Programmhefte, 
Aushangfotos und Pressemate-
rialien zu den Filmen. „Die Pro-
duktionen sind auf großen Zu-
schauererfolg ausgerichtet, die 
Plakate müssen zu den Filmen 
passen – genau passen, um das 
Publikum richtig einzustimmen, 
denn das Fernsehen steckte 

noch in den Kinderschuhen 
und so war das Plakat noch das 
wichtigste Werbemedium für 
den Kino-Film“, so Grohnert. 
Fehreckes Plakate erreichten 
hohe Auflagenzahlen und fan-
den weite Verbreitung. Noch 
heute sind es seine Motive, die 
zahlreiche Cover von DVD-Edi-
tionen der Filme tragen.
Wer schließlich sehen möchte, 
für welches Filmmaterial die 
Plakate im Kunsthaus warben, 
wird im Kabinett in der dritten 
Etage fündig. Dort laufen in 
Endlosschleife Trailer und Aus-
schnitte der Filme, die vor mehr 
als einem halben Jahrhundert 
viele Menschen begeisterten.
Auf dem Plakat zu dem Film 
„Das Leben beginnt morgen“ 
– Hillmanns erstes Plakat, mit 
dem er einen Klassenwettbe-
werb gewann – ist übrigens 
ein Filmstreifen zu sehen, der 
sich zu einer Gesichtssilhouet-
te abrollt. Dieses Motiv wählte 
Kirchner als Logo für seinen 
Verleih.

Die Ausstellung im Kunsthaus 
Göttingen, Düstere Straße 7, 
läuft bis zum 16. April. Sie ist 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr, 
freitags bis sonntags von 11 bis 
18 Uhr geöffnet.  PEK

Wer kennt den Unterschied 
zwischen Hirsch und Reh?
EICHSFELD. Am Dienstag, 31. 
Januar, beginnt die Heinz-Siel-
mann-Stiftung mit einem neu-
en Angebot. Jeweils von 14.30 
bis 16 Uhr geht es um Fragen 
wie: Wer kennt den Unterschied 
zwischen Hirsch und Reh? – das 
Ganze im Rahmen von Dam-
wildfütterungen im Natur-Er-
lebniszentrum Gut Herbigsha-
gen. Die nächsten Termine sind 
dann der 14. und 17. Feburar.

Gehört das Damwild zu den hei-
mischen Tierarten? Und wenn 
nicht, wo kommt es eigentlich 
her? Bei den öffentlichen Dam-
wildfütterungen erfahren Jung 
und Alt Wissenswertes über das 
Wild, sein Verhalten und seinen 
Lebensraum. „Der Kontakt zu 
den Tieren im begehbaren Ge-
hege wird unmittelbar sein“, 
so Rómulo Aramayo-Schenk, 
Mitarbeiter der Umweltbildung 
im Natur-Erlebniszentrum. Wer 
sich ruhig verhält, kann bei viel 

Geduld sogar mit den Tieren 
auf Tuchfühlung gehen. Die 
sonst eher scheuen Tiere kom-
men manchmal auch ganz nah 
heran. Eine aufregende Begeg-
nung, die nicht so schnell ver-
gessen wird.
Wissbegierige Besucher haben 
die Möglichkeit, ihre Fragen 
beantworten zu lassen: Worin 
unterscheiden sich Hirsch und 
Reh? Und zu welcher Gattung 
gehört das Damwild? Wie alt 
wird eigentlich das Wild? Alle 
Interessenten sollten warme 
und wetterfeste Kleidung tra-
gen. Futter für das Damwild 
braucht nicht mitgebracht zu 
werden.   STAR / HSS

Anmeldung und Information: 
Heinz Sielmann Natur-Erlebnis-
zentrum, Gut Herbigshagen, 
37115 Duderstadt, Telefon 
05527 / 91 42 08, besucherser-
vice@sielmann-stiftung.de.
Foto: Heinz Sielmann Stiftung

„Du träumst wohl“
GÖTTINGEN. Auch 2023 hat 
der Verein Domino in der Kin-
dertheaterreihe „Theater des 
Monats“ wieder ein buntes 
Programm zusammengestellt. 
Neu ist, dass ab diesem Früh-
jahrs-Programm Sozial-Card-In-
haber bei Vorlage der Karte 50 
Prozent Ermäßigung auf den 
Eintritt erhalten. 
Den Start ins Frühjahrs-Pro-
gramm machte „Bum und der 
Zirkus“. Weiter geht es am 
Sonntag, 5. Februar, um 11 Uhr 
im Lumière mit dem Gastspiel 
„Du träumst wohl“ vom Thea-
ter Matz aus Hildesheim (Foto). 
Inhalt: „Was wäre wohl, wenn 
ich du wäre und du wärst ich?“ 
Ein kleiner Hund träumt davon, 
ein großer Hund wie Bully von 
nebenan zu sein. Dann wäre 
bestimmt alles viel besser. Dann 
wäre er reich, beliebt und aben-
teuerlustig, mutig, duftend und 

sportlich. Sein Nachbar Bully 
würde allerdings gern einmal in 
das Leben des Kleinen schlüp-
fen. Das würde er natürlich nie-
mals laut sagen. Aber wäre er 
der kleine Hund, dann könnte 
er Tai Chi, hätte viele Verwand-
te und weniger Probleme beim 
Einschlafen. 
Das Theaterstück handelt von 
der Kraft der Vorstellung und 
vom Spaß am Träumen und 
Spinnen. Es erzählt davon, dass 
es nicht glücklich macht, sich 
mit anderen zu vergleichen. 
Aber auch, dass man dabei et-
was über sich lernen kann.
Es folgt am Sonntag, 26. Febru-
ar, um 15 Uhr im  Lumière ein 
Gastspiel von Flunker Produk-
tionen mit „Sonst noch Wün-
sche?“. Hier erfüllen sich zwei 
herrlich zwielichtige Halunken 
ihren größten Wunsch: Wunsch-
erfüller zu sein.                        STAR

„Goldene Zeiten für das Plakat“: Das Kunsthaus Göttingen zeigt großformatige Werbung für Filme.  Foto: Emilia Hesse

„Zeitzeugen“ der Filmindustrie an der Wand
Kunsthaus zeigt Ausstellung mit historischen Plakaten des Verleihs Neue Filmkunst aus den Jahren 1953 bis 1974
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Dinos im Bürgerhaus
BOVENDEN. Die Dinos sind los 
im Bürgerhaus Bovenden! Am 
Sonntag, 12. Februar, um 11 
und 14 Uhr wird die „Dino Live 
Show“ gezeigt. Unsere Leser 
können Freikarten gewinnen!

In der rasanten 80-minütigen 
Show präsentieren sich voll be-
wegliche, computergesteuerte, 
lebensechte kleine und große 
Dinosaurier, die speziell für die-
se Show angefertigt wurden. 
Von Kleinkindern bis hin zu den 

„großen Kindern“ können  alle 
Dinosaurier hautnah erleben. 
Ein Dino-Baby schlüpft live auf 
der Bühne aus einem giganti-
schen Ei und der größte Räuber 
seiner Zeit, der sieben Meter 
lange T-Rex, läuft frei herum 
und sucht sein Baby. 
Die Dinos der Show wirken fast 
lebensecht und sind ein tolles 
Abenteuer für die ganze Fami-
lie. Mutige Kinder können an 
diesem Tag sogar auf einem Di-
no reiten.

Eintrittskarten gibt es ausschließ-
lich  an der Tageskasse. 
Fünf Leser erhalten je zwei Gra-
tis-Tickets: Wer zwei Karten ge-
winnen möchte, mailt mit dem 
Betreff „Dinosaurier“ an ge-
winnen@extratip-goettingen.de 
und vergisst nicht, seinen Namen 
und seine Adresse zu notieren. 
Einsendeschluss ist am Dienstag, 
der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. Die Namen der Gewinner 
werden an den Veranstalter wei-
tergegeben.                   STAR

VERLOSUNG: Zehnmal freier Eintritt zu einer Zeitreise mit Riesenechsen

Dinos live auf der Bühne im Bürgerhaus Bovenden.                                                        Foto: privat
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Tipps & Termine vom 28. Januar bis 4. Februar
Samstag, 28.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mission Ulja 
Funk, 17.00 Acht Berge, 20.00 
The Menu
Méliès:  17.30 Passagiere der 
Nacht, 20.00 The Banshees of 
Inisherin
Live-Musik/Party
12.00 Clavier Salon: Musik zum 
Mittag (30 Minuten)
19.00 Musa: Trapped in 37 – Göt-
tingens erstes und einziges 1-Ta-
ges-HipHop-Trap-Festival
19.30 Kulturbahnhof Uslar: 
„80s Metal“ mit Cobrakill,  Bar-
rel of Dirt und Pit Viper
19.30 Klosterkirche Lippolds-
berg: Irish Folk zum St. Brigid‘s 
Day mit TRiSIT (traditionelle 
irirsche und europäische Tanz-
musik)
20.00 Exil: Grima (Atmosphe-
ric Black Metal), Kanonenfieber 
(Blackened Death Metal) und Ab-
glanz (Black Metal)
20.00 Stadthalle Osterode: die 
feisten – „jetzt!“ (Comedy-Pop)
22.00 Nörgelbuff: Get Down – 
mit DJ Karate (Funk, R‘n‘B, Dis-
co, Hiphop)
Theater/Kabarett/Tanz
19.45 Deutsches Theater: 
Hedwig and the Angry Inch 
(Rock-Musical)
20.15 ThOP: Verwanzt
20.15 Apex: Theatergruppe 
Stille Hunde, Marzipanschwei-
ne
22.00 Savoy: Funky Pussy Club
Kinder
11.00 Stadtbibliothek Göttin-
gen, 1. Obergeschoss: Kath-
rin Bonacker liest aus „Frida 
Furchtlos lädt zum Tee“ von 
Danny Baker  (ab 4)
Sonstiges
11.00 ab Gästeinfo Duderstadt: 
Historischer Stadtrundgang
11.30 ab Tourist Info Göttingen: 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rung)

14.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Sprichwörter und Redwendun-
gen in Göttingen (Stadtführung)
15.00 Forum Wissen: Öffentli-
che Führung „Räume des Wis-
sens“, Einführung in Konzept 
und Inhalte

Ausflug
13.00 PS Speicher Einbeck: Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung „Klein aber mein“, 14.00 
Zeitreisen durch die Geschichte 
der Mobilität (Führung)

Sonntag, 29.01.

Kino
Lumière: 15.00 Mission Ulja 
Funk, 17.30 The Menu, 20.00 
Neptune Frost (OmU)
Méliès:  17.30 The Banshees of 
Inisherin, 20.00 Passagiere der 
Nacht
Theater/Show/Literatur
18.00 DT: Der perfekte Moment 
– total verpennt (ein Abend mit 
Texten von Horst Evers)
18.00 JT: Corpus Delicti (aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der 
Abendkasse)
18.00 Lokhalle: Martin Rütter – 
Der will nur spielen (ausverkauft, 
evtl. Restkarten an der Abend-
kasse)
18.00 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Manuskript 
Manouche, Benefiz-Lesung aus 
dem neuen Buch von Luise Rist, 
das im Entstehen ist 
Live-Musik
11.30 DT: Göttinger Symphonie 
Orchester – Matinée 2, House 
Music
18.00 Aula am Wilhelmsplatz: 
Akademische Orchestervereini-
gung Göttingen, 2. Semester-
konzert u.a. mit Hornkonzert 
von Glière (Solist Ivo Dudler)
18.30 Wohnstift: Kammermu-
sikserenade mit dem Göttinger 
Symphonie Orchester (Besuch 
nur mit tagesaktuellem negati-
ven Corona-Test)
Sonstiges
11.00 Forum Wissen: Öffentli-
che Führung „Räume des Wis-
sens“, Einführung in Konzept 
und Inhalte
11.00-16.00 Auditorium am 
Weender Tor: Uni-Kunstsamm-
lung geöffnet
Ausflug
ab 12.00 Gaußturm-Kiosk: ge-
öffnet, Fahrt auf den Gaußturm 
möglich
14.00 PS Speicher, Einbeck: Zeit-
reisen durch die Geschichte der 
Mobilität (Führung)

Montag, 30.01.

Kino
Lumière: 17.30 The Menu (OmU), 
20.00 Acht Berge
Méliès: 17.30 The Banshees of 
Inisherin, 20.00 Passagiere der 
Nacht

Livemusik/Party
19.45 Altes Rathaus: GSO-Aca-
demy mit Kammermusik-Pro-
gramm (Rathaus-Serenade)
21.00 Nörgelbuff: Spielstunde – 
open Stage unplugged
22.00 Savoy: Winterferien – 
Zeugnisparty mit Nicolas Julian 
(ab 16)
Theater
19.45 DT: Früchte des Zorns 
(nach dem Roman von John 
Steinbeck)

Dienstag, 31.01.

Kino
Lumière:  17.30 The Menu (Omu),
20.00 Neptune Frost (OmU)
Méliès: 18.00 La Clave – Das Ge-
heimnis der kubanischen Musik 
(OmU), 20.00 The Banshees of 
Inisherin (OmU)
Live-Musik/Party
19.45 Clavier Salon: Clavierabend 

mit Gerrit Zitterbart zu Schuberts 
Geburtstag
22.00 Exil: Indie & Alternative
Sonstiges
14.30 - 16.00 Gute Herbigsha-
gen, Duderstadt: Damwildfüt-
terung für Besucher (Bitte kein 
Futter mitbringen.)
19.45 DT: Klimakrise – Die Klima-
pakete der Bundesregierung

Mittwoch, 01.02.

Kino
Lumière: 17.30 The Menu,  20.00
Neptune Frost (OmU)
Méliès: 17.30 The Banshees of 
Inisherin, 20.00 La Clave – Das 
Geheimnis der kubanischen Mu-
sik (OmU) 
Live-Musik/Party
20.00 Nörgelbuff: Salsa- und La-
tin-Party mit DJ Quito
20.00 Kleiner Ratskeller: Offene 
Folksession mit Kreuzberg on 
KulTour
Theater/Literatur
19.45 DT: Zerstörte Straßen
20.00 DT: All das Schöne
20.00 JT: Corpus Delicti (aus-
verkauft, evtl. Restkarten an der 
Abendkasse)
20.30 DT:  Die Frau in Schwarz 
(Bühnenadaption von Susan Hills 
Geister-Roman)

Donnerstag, 02.02.

Kino
Lumière: 18.00 Wann kommst du 
meine Wunden küssen?, 20.15 
Ein Leben auf See
Méliès: 17.30 Daniel Richter, 
20.00 The Banshees of Inisherin
ab heute neu in der Movietown 
Eichsfeld: Ein Mann namens Ot-
to, Plane
Live-Musik/Party
19.00 Savoy: After Work Party
19.30 Ev.-luth. Corvinus-Kirchen-
gemeinde Northeim: The Grego-
rian Voices aus der Ukraine
Theater/Kabarett/Literatur
17.00 und 19.45 DT: Hamlet 
2023 (William Shakespeare), 
American Drama Group
20.00 DT: Der Vortrag
Sonstiges
17.30 Kunsthaus: Art after Work 
– „Filmzentrum Göttingen?“

Freitag, 03.02.

Kino
Lumière:  18.00 Wann kommst 
du meine Wunden küssen?, 
20.15 Unruh
Méliès: 17.30 Daniel Richter, 
20.00 The Banshees of Inisherin 
(OmU)
Live-Musik/Party
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Musikerstammtisch
19.00 Mozartsaal im Kulturzen-
trum Bad Sooden-Allendorf: 
„Chopin pur“ mit Sunghoon Si-
mon Hwang (Klavier)
20.00 Musa: Die Sauna (In-
die-Rock)
20.00 Musa: Power Dance
Theater/Kabarett/Literatur
16.00 Theater der Nacht, Nort-
heim: Literaturcafé mit Dorothea 
Speyer-Heise
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Rosebud – A 
Dance Approach to Memory 
19.45 DT: Szenen einen Ehe (Ing-
mar Bergman)
20.00 DT: Pirsch
20.00 JT: Dirty Old Town (Mu-
sikshow)

20.15 Apex: Theatergruppe stille 
hunde – „Das Literarische Rou-
lette: Boys & Girls “
Sonstiges
18.00 ab Tourist Info Göttingen: 
Spaziergang durch das abendli-
che Göttingen (Stadtführung)

Samstag, 04.02.

Kino
Lumière: 15.00 Der gestiefel-
te Kater: Der letzte Wunsch, 
18.00 Unruh, 20.15 Wann 
kommst du meine Wunden 
küssen?
Méliès:  17.30 Daniel Richter, 
20.00 The Banshees of Inisherin

Live-Musik/Party
11.00 St. Sixti, Northeim: Mu-
sik zur Marktzeit
17.00 Stadthalle Osterode: Sin-
fonieorchester der TU Claus-
thal, Werke aus verschiedenen 
Epochen
18.00 St. Johannis, Göttingen: 
Warme klänge – kalte Kirche 
(30 Minuten Musik mit Heiß-
getränken und wärmenden 
Decken), mit Bernd Eberhardt 
am Klavier
19.45 DT: Bigband Presto, Be-
nefizkonzert für herzkranke 
Kinder
22.00 Exil: cheers queers mit 
DJs Duo Infernale, chris*rah 
und DJ Moon Wolf
22.00 Nörgelbuff: Club Mun-
dial (tanzbare Sounds aus aller 
Welt)
22.00 Savoy: 90er Club Night

Theater/Kabarett/Tanz
16.00 Sportzentrum der Uni-
versität: Tanzgala des Hoch-
schulsports „The Circle of Life“
19.30 Werkraum, Strese-
mannstraße 24c: Rosebud – A 
Dance Approach to Memory, mit 
anschließendem Publikumsge-
spräch
19.45 DT: Szenen einen Ehe (Ing-
mar Bergman)
20.00 JT: Achtsam morden 
(ausverkauft, evtl. Karten an 
der Abendkasse)

20.15 Apex:  Gernot Voltz – 
Pleiten, Pech und Populisten 
(Kabarett)
Sonstiges
10.00 - 18.00 Lokhalle: Loko-
lino, Erlebnismesse fü r Familie, 
Baby und Kind
11.00 Kunsthaus: Familienzeit 
– „Hört Ihr das Grün?“, Action 
Painting nach Filmmusik
11.30 ab Tourist Info Göttingen: 
Rund ums Gänseliesel (Stadtfüh-
rung)
14.00 und 15.00 historische 
Sternwarte Göttingen: Führung
Ausflug
14.30 Museum im Ritterhaus, 
Osterode: Leben im alten Os-
terode (Museumsführung)

Ausstellungen

• Im Gymnasium und St. Servatius 
in Duderstadt ist die Wanderaus-
stellung „Märtyrer“ zu sehen. Ein 
ökumenisches Team von Christen 
aus Deutschland und Russland 
stellt christliche Märtyrer aus der 
Hitler- und Stalin-Zeit in Deutsch-
land und der damaligen Sowjet-
union vor.
• Im Forum Wissen wurde das 
„Sammlungsschaufenster“ eröff-
net. Das Forum ist dienstags bis 
sonntags von 10 bis 18 Uhr geöff-
net. Eintritt frei.
• Im Kulturzentrum KAZ ist  bis 
9. Februar die Ausstellung „IGS 
Bovenden macht sich stark für 
Frieden und Toleranz“ zu sehen – 
Schüler haben Bilder gemalt.
• Im Künstlerhaus ist bis zum 19. 
Februar die Ausstellung „Wun-
derkammer“ des Künstlers Dieter 
Richter im Weißen Saal zu sehen. 
Bis zum 26. Februar läuft hier die 
Ausstellung „Vertreibzeit“ von 
Rasmus Myrup. Geöffnet Diens-
tag bis Freitag von 16 bis 18 Uhr 
sowie am Samstag und Sonntag 
von 11 bis 16 Uhr.
• Die Ausstellung „Auf der Spur 
europäischer Zwangsarbeit. Süd-
niedersachsen 1939-1945“ in der 
Godehardstraße 11 in Göttingen 
ist montags bis freitags von 10 bis 
14 Uhr und donnerstags von 15 bis 
18 Uhr geöffnet.
• Bis 2. April ist im Museum in 
Uslar die Sonderausstellung „Hir-
sche im Solling. Verehrt, verklärt, 
verteufelt“ zu sehen. Geöffnet 
dienstags bis donnerstags, sams-
tags und sonntags von 15 bis 17 
Uhr.
• Im Museum Göttingen ist bis 12. 
März die Sonderausstellung „Ge-
sicher und Geschichten. Jüdisches 
Leben in Deutschland“ zu sehen: 
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr, 
samstags und sonntags ab 11 Uhr.
• Noch bis zum 3. September 
zeigt das Stadtmuseum Kassel am 
Ständeplatz die Sonderausstel-
lung „Kassel filmreif! – von Pop-
corn, Stars und Kamerafahrten“. 
Geöffnet dienstags, donnerstags, 
freitags, samstags und sonntags 
von 10 bis 17 Uhr, mittwochs von 
10 bis 20 Uhr. 

Termine melden per Mail an:
redaktion@extratip-goettingen.de

„Die Sauna“ aus Schliersee spielt am Freitag ihren Indie-Rock auf der Bühne der Musa. Foto: privat

Die Akademische Orchestervereinigung (AOV) spielt in den Winterkonzerten am 28. Januar um 19.30 Uhr und 29. Januar um 18 Uhr in der Aula 
am Wilhelmsplatz unter der Leitung des spanisch-italienischen Nachwuchsdirigenten Piero Lombardi. Auf dem Programm stehen ein Konzert 
für Solo-Horn von Glière und Tschaikowskys 4. Sinfonie. Als Solist konnte Ivo Dudler, Solohornist der NDR Radiophilharmonie in Hannover, 
gewonnen werden.                      Foto: AOV

Zur Lokolino gehören auch wieder die Schulranzen-Informationstage.  Foto: Lokolino

Für Familie, Baby und Kind

GÖTTINGEN. Endlich wieder 
Lokolino: Die „Erlebnismesse 
für Familie, Baby und Kind“ 
findet in diesem Jahr am Sams-
tag und Sonntag, 4. und 5. Fe-
bruar, wie gewohnt in der Lok-
halle statt. Geöffnet ist jeweils 
von 10 bis 18 Uhr.
Göttingens große Familien-
messe widmet sich den The-
men Schwangerschaft und Ge-
burt, Baby und Kleinkind, Kind 
und Familie sowie Schulan-
fang. An den zwei Messetagen 
können sich die Besucherinnen 
und Besucher beraten lassen, 
natürlich auch einkaufen, und 
es gibt ein Rahmenprogramm 
mit verschiedenen Vorträgen 
und Auftritten. Im Erlebnis-

bereich der Lokolino gibt es 
Mitmach-Angebote wie La-
ser-Sports, eine Riesenrutsche, 
Experimente, Erste Hilfe am 
Kind und vieles mehr.
Die Göttinger Schulranzen-
Informationstage der Firma 
Wiederholdt finden ebenfalls 
wieder im Rahmen der Messe 
statt. Hier können sich Schul-
anfänger und ihre Eltern über 
die neuesten Schulranzenmo-
delle informieren und auch 
ausprobieren.
Erstmalig wird Castellos Pup-
pentheater auf der Lokolino 
vertreten sein. In drei Auffüh-
rungen pro Messetag werden 
Märchen und Geschichten er-
zählt. Tickets für die Auffüh-

rungen gibt es jeweils an der 
Tageskasse. 
Tickets im Vorverkauf für die 
Lokolino gibt es im Badepara-
dies Eiswiese und bei Baby One 
Göttingen. 
Alle weiteren Infos zur Loko-
lino-Messe findet man online 
bei www.lokolino.de.

FOTOBOX BEI DER LOKOLINO

Medienpartner der Lokolino ist 
der ExtraTiP und für die Mad-
sack-Mediengruppe ist das 
Göttinger Tageblatt bei der 
Lokolino dabei.  Am Stand mit 
der Nummer E01 gibt es un-
ter anderem eine Fotobox, bei 
der sich die ganze Familie mit 

oder ohne Verkleidung foto-
grafieren lassen kann. Die Fo-
tos werden in der Bildergalerie 
des Tageblatts veröffentlicht. 
Und die Familien, die aktuel-
le und spannende Infos aus 
Göttingen, Südniedersachsen 
und der ganzen Welt im Abo 
haben möchten, können bei 
der Lokolino von einem Spar-
bundle profitieren: Dabei gibt 
es ein Samsung Galaxy Tab S6 
Lite oder Apple iPad 10.2 (9. 
Gen.) für eine Einmalzahlung 
von einem Euro und im ersten 
halben Jahr kostet das Abo 
nur 14,90 Euro monatlich. Das 
Team vom Tageblatt-Vertrieb 
ist am Stand und berät zu wei-
teren Angeboten.          STAR

Messe „Lokolino“ am 4. und 5. Februar in der Lokhalle / Medienpartner ExtraTiP



DUDERSTADT. Der Verein 
Treffpunkt Stadtmarketing 
Duderstadt hat einen neu-
en Vorsitzenden, die mona-
telange Suche nach einem 
Nachfolger für den langjäh-
rigen Vorsitzenden Hubertus 
Werner nahm ein gutes Ende 
– und die Mitglieder hatten 
sogar die Wahl.

Applaus für Andreas Bieber-
mann nach seiner Wahl zum 
neuen Vorstandsvorsitzen-
den des Vereins Treffpunkt 
Stadtmarketing Duderstadt 
(TSD), Standig Ovations für 
seinen Vorgänger Hubertus 
Werner, der damit nach 20 
Jahren beruhigt das Amt ab-
geben kann.

Dass er sich nicht mehr zur 
Wahl stellen würde, hatte 
Werner schon vor mehr als 
einem Jahr angekündigt. 
Monatelang sollte dann die 
Suche nach einem möglichen 
Nachfolger dauern. Zunächst 
schien niemand den Posten 
des Vorstandsvorsitzenden 
übernehmen zu wollen. Erst 
in den vergangenen Wochen 
taten sich nach intensiver Su-
che und vielen Gesprächen 
potenzielle Interessierte auf. 
Etwa eine Woche vor der Mit-
gliederversammlung, bei der 
die Vorstandswahlen anstan-
den, hatten sich die Kandida-
ten an einem „runden Tisch“ 
in „zwangloser Runde“ vor-
gestellt.

Dann war es soweit. Nach-
dem es zunächst so schien, 
als wolle keiner den Job des 
langjährigen TSD-Vorsitzen-

den Hubertus Werner über-
nehmen, hatten die TSD-Mit-
glieder am Ende sogar die 
Wahl.

Zwei Kandidaten stellten sich 
dem Votum der 29 stimm-
berechtigten TSD-Mitglie-
der: Die 41-jährige Jennifer 
Schäfer aus Fuhrbach, de-
ren Familie zu den großen 
Beschickern der Duderstäd-
ter Märkte zählt, und der 

45-jährige Fahrradhändler 
Andreas Biebermann aus 
Tiftlingerode. Beide hatten 
sich den Mitgliedern im Vor-
feld bereits vorgestellt und 
versicherten am Wahlabend 
erneut, dass sie den Posten 
des Vorstandsvorsitzes gerne 
übernehmen würden. Und 
beide betonten, dass der Ver-
ein fortbestehe. „Hier geht 
es um die Wirtschaft und das 
Leben in der Stadt“, sagte 
Biebermann.
Das Ergebnis der geheimen 
Wahl fiel eindeutig aus. Mit 
22 Stimmen ist Biebermann 
zum Nachfolger von Huber-
tus Werner gewählt worden. 
Für Schäfer votierten fünf 
Mitglieder, zwei enthiel-
ten sich. Der 45-Jährige will 
auf Teamarbeit im Vorstand 
setzen, kündigte eine enge 
Zusammenarbeit mit den 
drei weiteren Vorstandsmit-
gliedern an – sie mussten an 
diesem Abend ebenfalls neu 
gewählt werden.
Für die drei zu besetzenden 
und einzeln zu wählenden 
Vorstandsposten gab es vier 
Kandidatinnen und Kandida-
ten. Es wurde wieder geheim 
gewählt. Die drei TSD-Vor-
standsmitglieder, die Bieber-
mann fortan zur Seite stehen, 
sind Simon Renziehausen 
(wiedergewählt), Friederike 
Depuhl und Michael Böning. 
Jennifer Schäfer war die vier-
te Bewerberin für einen Vor-
standsposten.

Als Schatzmeisterin des Ver-
eins TSD wiedergewählt wur-
de Marina Lühmann. Eben-
falls wiedergewählt wurde 
Florian Hartleib als Schrift-
führer. Zu neuen Kassenprü-
fern wurden Karl Wüstefeld 
(auf zwei Jahre) und Jürgen 
Grollmisch (auf ein Jahr) ge-
wählt.

Gewählt wurden außerdem 
drei Beisitzer. Und auch hier 
hatten sich vier Mitglieder 

bereit erklärt, einen Beisit-
zer-Posten zu übernehmen. 
Daher wurde auch hier in drei 
Wahlgängen geheim abge-
stimmt. David Gerlach, Jenni-
fer Schäfer und Stefan Beck-
mann heißen nun die neuen 
Beisitzer, Gaby Bönig hatte 
am Ende nicht genügend 
Stimmen erhalten.
Erleichterung machte sich in 
den Reihen der Mitglieder 
breit, nachdem die für den 
Verein so wichtigen Wah-
len gelaufen waren. Und im 
Tenor war auch herauszu-
hören, dass es gut sei, jetzt 
mit einem neuen, verjüngten 
Vorstandsteam durchzustar-
ten. Duderstadts Bürgermeis-
ter Thorsten Feike  wünschte 
Biebermann und dem neuen 
Vorstand „die gleiche Pow-
er, wie sie der alte Vorstand“ 
über die Jahre gehabt habe.
Feike und Biebermann dank-

ten den Mitgliedern für das 
Vertrauen und würdigten die 
Arbeit von Hubertus Wer-
ner und dessen Assistentin 
Anka-Maria Walther für ih-
ren langjährigen Einsatz für 
den Verein. 
Zum Abschied gab es nicht 
nur Blumen, sondern von 
der Versammlung auch Stan-
dig Ovations – insbesondere 
für Hubertus Werner. Der 
bedankte sich sichtlich ge-
rührt, „dass ich 20 Jahre 
lang Vorstandsvorsitzender 
sein durfte“. Die Hauptarbeit 
habe indes seine Assistentin 
Anka-Maria Walther ge-
macht, die ebenfalls aufhört.
Beide boten dem neuen 
TSD-Vorstand für die Über-
gangszeit ihre Unterstützung 
an. „Jetzt gibt es eine neue 
Generation,“ sagte Werner, 
„und darauf freue ich mich 
sehr.“  BE

Mit großer Mehrheit: TSD-MITGLIEDER WÄHLEN ANDREAS BIEBERMANN zum neuen Vorstandsvorsitzenden

Mit dem Frühlingsmarkt wird der TSD in die neue Saison starten – der fi ndet in diesem Jahr am 25. und 26. März statt.  
Fotos: Helge Schneemann / Peter Heller (Archiv)

Hubertus Werner und Anka-Maria Walther verabschieden sich vom 
Stadtmarketing Duderstadt.  Foto: Christina Hinzmann

Beiratsmitglied Thorsten Feike bedankt sich bei Hubertus Werner 
für dessen Arbeit.  Foto: Niklas Richter

Mitgliederversammlung vom Treffpunkt Stadtmarketing Duderstadt: Beiratsmitglied Thorsten Feike 
(r.) bedankt sich bei Herbert Schmalstieg, Anka-Maria Walther und Hubertus Werner (v.l.) für die ge-
leistete Arbeit.  Fotos: Niklas Richter

Der neue gewählte Vorstand mit (v.l.): Jennifer Schäfer (Beisitzerin), David Gerlach (Beisitzer), Simon Renziehausen (stellvertretender 
Vorsitzender), Stephan Beckmann (Beisitzer), Andreas Biebermann (Vorstandsvorsitzender), Jürgen Grollmisch (Kassenprüfer), Michael 
Böning (stellvertretender Vorsitzender), Karl Wüstefeld (Kassenprüfer), Friederike Depuhl (stellvertretende Vorsitzende), Florian Hartleib 
(Schriftführer) und Marina Lühmann (Schatzmeisterin).  Foto: Niklas Richter

Der neue Vorstandsvorsitzende Andreas Biebermann.  
Die neugewählten stellvertretenden Vorsitzenden Simon Renzie-
hausen, Michael Böning und Friederike Depuhl (v. l.). 

„Es geht um das Leben in der Stadt“
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Alles geregelt?
Wer unbeschwert das Alter genießen möchte,
sollte sich rechtzeitig mit Themen wie Vorsorge und
Nachlass beschäftigen.

Der kompakte
Ratgeber
„Alles geregelt!“
unterstützt Sie dabei,
Ordnung in Ihre
gesamten Unterlagen
zu bringen und
sich mit den heute
nötigen Vollmachten
und Verfügungen
auf schwierige
Lebenssituationen
rechtsverbindlich
vorzubereiten. Damit
haben Sie
dann bereits Ihr
persönliches
Vorsorgebuch und
alles geregelt!

Erhältlich in unserer
Geschäftsstelle Duderstadt

Marktstraße 9, 37115 Duderstadt

14,80€




